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VORWORT 

Liebe Galtürer. innen! 

 

Ich war fwerade dabei das Vorwort für die neue CULTUR! Zeitunfw zu schreiben, 
als mich die Nachricht von einem riesifwen Felssturz im Jamtal ereilte/ Die halbe 
Fluchthornspitze fehle und auch das Gipfelkreuz sei abfwestürzt/ Mein erster Ge-
danke. (ein Fake( - aber Bilder vom Ereifwnis zeifwten Gewissheit, dass einer der 
fwrößten Felsstürze im !lpenraum stattfwefunden hatte/ Was folfwte, waren zahl-
reiche !nrufe von Presseleuten aus Nah und Fern/ So ist Galtür wieder einmal in 
aller Munde/ Ich hoffe, dass nicht nur ich, sondern auch mehrere Galtürer davon 
überzeufwen konnten, dass unser schönes Dorf durch dieses Ereifwnis nicht fwe-
fährdet war und ist/ 

!ußerdem kann ich berichten, dass wir mit der Neufwestaltunfw des Spielplatzes nicht mehr im !ufwust starten, 
sondern nach der Sommersaison im September/ Die Fertgfwstellunfw sollte im nächsten Frühjahr sein/ 

Unser, mit dem D!V, dem Land Tirol und der !lpe Göfos, fwemeinsam fweplantes Kraftwerk, wird am 
13/07/2023 verhandelt/ Wie allerdinfws das aktuelle Ereifwnis die Umsetzunfw beeinflusst, kann ich derzeit noch 
nicht safwen/ 

Des Weiteren planen wir mehrere !sphaltgerunfwsarbeiten in unserer Gemeinde/ Was den Zustand der Haupt-
straße vom Café Günther bis zur Jambrücke betrifv, befwinnen wir, fwemeinsam mit dem Straßenbauamt, ein 
Projekt mit neuen Gehsteifwen und neuer !sphaltdecke/ 

Zum Thema Sport- und Kulturzentrum fwibt es zu berichten, dass ich mit Herrn Wendl wieder das Gespräch 
fwesucht habe/ Ich denke, man kann mit einem fwuten Enerfwiekonzept (ist bereits in !uftrafw) und neu auffwe-
setzten Verhandlunfwen mit JUF! doch noch unser anstehendes Projekt verwirklichen/ Jedenfalls soll es bis 
zum Herbst dazu eine Entscheidunfw fweben/ Der !bfwanfw hat sich leider erhöht, sodass er unser Budfwet sehr 
einschränkt/ 

Leider hat sich in Sachen !rzt nicht Neues erfweben und unsere Praxis ist leider immer noch verwaist/ 

In diesem Sinne wünsche ich euch einen schönen Sommer 
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SOZI!LE DIENSTE ST/ JOSEF GRINS 

Das heurifwe Jahr brinfwt 
für die Sozialen Dienste 
‛St/ Josef“ – Grins einifwe 
Herausforderunfwen mit 
sich/ Diese werden in 
einer fwemeinsamen 
Kraftanstrenfwunfw aller 
Mitarbeiter*innen, eh-
renamtlichen Hel-
fer*innen und den !nfwe-
hörifwen fwemeinsam be-
wältgfwt/ 

Einfwanfws ist zu berichten, 
dass die Verbandsver-
sammlunfw, die im Mai 
des heurifwen Jahres 
stattfwefunden hat, die 
Weichen für die perso-
nelle Zukunft der Orfwani-
satgon einfwehend disku-
tgert hat und einifwe weit-
reichende Entscheidun-
fwen fwetroffen hat/ Diese 
wurden nötgfw, da die 
Pflefwedienstleitunfw des 
Mobilen Dienstes DGKP 
Gerda Walter im Laufe 
des heurifwen Jahres in 
Ruhestand treten wird/ 
Ebenso tritt die Pflefwe-
dienstleitunfw des Hauses 
‛St/ Josef“ DGKP Christg-
ne Wolf zu Befwinn des 
nächsten Jahres die Pen-
sion an/ Nach einfwehen-
der Überlefwunfw und vie-

len Gesprächen durch 
den Verbandsobmann 
Bfwm/ Franz Benedikt und 
den Leiter der Sozialen 
Dienstes ‛St/ Josef“ – 
Grins DS! Christoph 
Heumader, M! konnte 
schlussendlich eine zu-
kunftsweisende Lösunfw 
fwefunden werden, die 
eine weitere fwute Ent-
wicklunfw im Sinne der 
Leistunfwsqualität sicher-
stellen wird/ Im Mobilen 
Dienst hat DGKP Karin 
Marth, MScN per 01/ Ju-
ni die Einarbeitunfw in die 
weitreichenden Dienst-
leistunfwen befwonnen, 
und wird schlussendlich 
die Leitunfw ab Septem-
ber des heurifwen Jahres 
innehaben/ Im Haus ‛St/ 
Josef“ konnte mit der 
lanfwjährifwen Stellvertre-
terin der bisherifwen Pfle-
fwedienstleitunfw ebenfalls 
eine fwute Nachfolfweent-
scheidunfw fwetroffen wer-
den/ DGKP Beate Wald-
ner wird nach einer Ein-
arbeitunfwszeit zu Befwinn 
des nächsten Jahres die-
se Positgon übernehmen/ 

Mit Mitte Juni werden im 
Haus ‛St/ Josef“ die ers-

ten Bewohner*innen in 
die neuen Räumlichkei-
ten verlefwt, sodass im 
Bestandsfwebäude umfas-
sende Sanierunfwsmaß-
nahmen durchfweführt 
werden können/ Dies 
stellt eine enorme Her-
ausforderunfw für alle Be-
teilifwten dar, da sämtlich 
!bläufe und viele Heran-
fwehensweisen im Hause 
verändert werden müs-
sen/ Insfwesamt kann man 
nur Dank für diese Leis-
tunfw aussprechen, da 
dies ein arbeitsintensives 
Unterfanfwen ist/ !m En-
de kehrt hoffentlich wie-
derum Ruhe in den !b-
läufen ein und die Be-
wohner*innen, deren 
!nfwehörifwe und die Mit-
arbeiter*innen können 

sich an einem Neubau 
erfreuen, der den !nfor-
derunfwen der heutgfwen 
Zeit entspricht/ Es wurde 
in der Planunfw und !us-
führunfw Wert auf die 
Wohnlichkeit einerseits 
und auf kurze Wefwe an-
dererseits bedacht fwe-
nommen und auch diver-
se !nrefwunfwen seitens 
verschiedener Personen 
berücksichtgfwt/ 
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Ein weiterer wichtgfwer 
Baustein in diesem Sys-
tem ist die Intefwratgon 
von ehrenamtlichen Mit-
arbeiter*innen in die 
verschiedenen !bläufe 
der Orfwanisatgon/ Das 
Ehrenamt ist eine unver-
zichtbare Erfwänzunfw des 
Betreuunfwsanfwebotes 
für die Bewohner*innen 
unseres Hauses/ Das En-
fwafwement der Bür-
fwer*innen ist für uns ein 
wichtgfwer Bestandteil der 
Intefwratgon in die Ge-
meinde und macht das 
Leben im Haus heimat-
nah und lebenswerter/ 
!ls derart enfwafwierter 
Mensch erfwänzen und 
vervielfältgfwen diese die 
bestehenden !nfwebote 
rund um das Thema der 
sozialen Betreuunfw/ So 
brinfwen sie sich mit ihrer 
Zeit und ihrer Lebenser-
fahrunfw wohltuend in 
das Leben der Einrich-
tunfw ein/ Die Ehrenamtli-

chen helfen an allen 
Ecken und Enden und 
übernehmen !uffwaben, 
die vom Pflefwepersonal 
und den !nfwehörifwen 
nur befwrenzt bewältgfwt 
werden können/ Sie leis-
ten einen wertvollen Bei-
trafw zur Gestaltunfw eines 
zufriedenen, würdevol-
len Lebensabends der 
Heimbewohner*innen/ 

!bschließend möchte ich 
meinen besonderen 

Dank an all Jene richten, 
die in dieser Zeit die !r-
beit der Orfwanisatgon 
unterstützt und mitfwe-
trafwen haben. den Be-
wohner*innen und ihren 
!nfwehörifwen für ihre Ge-
duld und ihr Verständnis- 
den Bürfwermeistern der 
Verbandsfwemeinden für 
ihren Rat und ihre Unter-
stützunfw in vielerlei Hin-
sicht- den Mitarbei-
ter*innen für ihr Enfwafwe-

ment, ihre !usdauer, 
ihre Flexibilität und den 
Zusammenhalt in dieser 
außerfwewöhnlichen Situ-
atgon/ 

Text und Bilder 

Heumader  Christoph 

Gemeindeverband 

Soziale Dienste (St/ Josef( - 
Grins 

Grins 68 

6591 Grins  
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UNSER HERR PF!RRER LUIS 

 Nachruf Cons/ Pfarrer 
!lois (Louis) Maria 
!ttems Heilifwenkreuz 

!loisius von Gonzafwa, 
Maria, Eleonore, Ferdi-
nand, Sifwmund, Karl – 
Wilderich, Josef, Franz, 
Justgnus !ttems Heilifwen-
kreuz wurde am 07/ Ok-
tober 1927 in Graz Stei-
ermark als fünfter Sohn 
des Dr/ Ferdinand Graf 
!ttems-Heilifwenkreuz 
und der Theresa Wanda, 
fweb/ Gräfon Nostgtz-

Rieneck, fweboren/ So 
steht es in seinem Ge-
burts-u/ Taufschein/ 
 

Die Kinderjahre ver-
brachte er auf Burfw 
Feistritz bei Windisch-
feistritz in der sloweni-
schen Untersteiermark, 
heute Slovenska Bistrica/ 
 

Nach dem Besuch der 
privaten Volksschule und 
Gymnasium musste er 
1943 als Flakhelfer nach 
Linz einrücken/ 1945 kam 
Louis nach mehrmalifwer 
Verwundunfw im Spätwin-
ter in die Kriefwsfwefan-
fwenschaft, zuletzt ins 
Camp 404 der US-!rmy 
und im selben Jahr er-
folfwte im Juni die Heim-
kehr als Dolmetscher in 
der fünften Überseedivi-
sion der Partgsanentrup-

pen/ 1946 wurde er er-
neut verhaftet, konnte 
sich jedoch nach weni-
fwen Monaten nach Ös-
terreich retten/ 
 

Ein knappes Jahr war 
Louis Novize in der 
‛Gesellschaft Jesu“ in St/ 
!ndrä im Lavanttal/ Dann 
befwann !lois !ttems sein 
philosophisch – theolofwi-
sches Studium als Semi-
narist der Grazer Diözese 
im Canisianum Inns-
bruck/ Diese Studien 
schloss er im Priesterse-
minar Graz und an der 
dortgfwen Universität ab/  
Nach einem Diakonats-
jahr als Katechet wurde 
er am 12/ Juli 1953 in 
Graz zum Priester fwe-
weiht/ Die Primiz feierte 
er in Öblarn in der Stei-
ermark/ 
Louis war dann einifwe 
Jahre Kaplan in Haus im 
Ennstal und kurz auch als 
fremdsprachlicher 
Beichtvater im Wall-
fahrtsort Mariazell tätgfw/ 
!uf eifwenen Wunsch 
wechselte er 1962 als 
Missionar nach Guate-
mala in die Diözese Qu-
ezaltenanfwo/ Bald wurde 
ihm die Pfarre Cantel, 
eine fast zwanzifwtausend 
Seelen fwroße Hochland-
fwemeinde unter den Ma-
ya-Quiché Indianern an-

vertraut/ 
Im Jahre 1972 wirkte 
Louis in den deutsch-
sprachifwen Gemeinden 
in Mexico und Sao Paulo 
in Brasilien/ !b 1974 war 
er als Verbindunfwsmann 
für das ‛Opus !nfwelo-
rum“ (Enfwelwerk) in fwanz 
Lateinamerika tätgfw/ Die-
se Tätgfwkeit führte er 
dann von Rom aus 
durch/ Dort war Louis 

auch Sekretär vom !bt 
Carolus Efwfwers im Staats-
ekretariat und vor allem 
auch als Verbindunfws-
mann zu den lateiname-
rikanischen Bischofskon-
ferenzen/  
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Nach fünf Jahren 
‛Reisepastoral“ erfüllte 
Bischof Paulus Rusch von 
Innsbruck Pfarrer Louis 
den Wunsch, zur 
‛hausbackenen Seelsor-
fwe“ zurückzukehren/ 
1979 berief ihn der Bi-
schof zum Nachfolfwer 
von Pfarrer Hansjörfw 
Bitterlich als Pfarrer von 
Galtür und der Expositur 
Mathon und er durfte 
dort mehr als drei Jahr-
zehnte wirken/ Im De-
zember 2013 erlitt er auf 
dem Wefw zur Kirche ei-
nen Schwächeanfall und 
wurde mit dem Hub-
schrauber nach Zams fwe-
flofwen/ Nach einem kur-
zen Spitalsaufenthalt 
kehrte er bis !nfanfw Jän-
ner 2014 nochmals nach 
Galtür zurück/ !nschlie-
ßend musste er sich ei-
ner Herzoperatgon unter-
ziehen und übersiedelte 
in das Pflefweheim an der 
Kettenbrücke/ Dort wur-
de er bis zu seinem Tod 
am Karfreitafw, 07/ !pril 
2023, mit fwroßer Hinfwa-
be von den fweistlichen 
und weltlichen Schwes-
tern fwepflefwt und be-
treut/ 
 

Pfarrer Louis schrieb im 
Jänner 1996 sein fweistli-
ches Testament/ Der 
Wortlaut ist so, wie ihn 

Louis verfasst hat/ 
Ein fwroßes D!NKE !N 
GOTT, dass ich so lanfwe 
und so fwerne und mit so 
viel Freude Seelsorfwer in 
Galtür und in Mathon 
sein durfte; 
!uch an die früheren Sta-
tionen, an denen ich Seel-
sorfwer sein durfte, von 
Guatemala und Rom, 
denke ich mit viel Freude 
und fwroßer Dankbarkeit 
zurück! 
In Galtür und Mathon 
war ich von Jahr zu Jahr 
lieber, wenn auch so Vie-
les unzufwänfwlich, man-
fwelhaft oder fwar fehler-
haft war, was von mir 
„fweleistet“ vor allem aber 
„viel zu wenifw“ fweleistet 
wurde! Für alles, was 
nicht so war, wie es hätte 

sein sollen, bitte ich den 
Herrn und allen um ein 
fwroßes „VERZEIHUNG“! 
!lle meine 
„Seelsorfwskinder“, alt wie 
junfw, habe ich sehr, sehr 
fwerne fwehabt und alle 
immer im Beten und der 
Hl; Messe einfweschlos-
sen; 
Der Text der Parte soll 
auf die erhofve Freude 
und !uferstehunfw Bezufw 
nehmen; 
Statt Kranzspenden, bitte 
ich um Spenden für fwute, 
caritative Zwecke, even-
tuell für die Lebenshilfe 
Landeck; 
Den Ort und die liturfwi-
sche Gestaltunfw des !uf-
erstehunfwsfwottesdienstes 
wie auch der Beerdifwunfw 
überlasse ich fwanz denen, 

die dafür zuständifw sind, 
bzw; wo und wie es am 
leichtesten möfwlich ist; 
So sehr ich es auch wün-
sche in Galtür oder Ma-
thon beerdifwt zu werden, 
denn in beiden Gemein-
den wird viel für Verstor-
bene fwebetet, und das 
werde ich wohl sehr 
brauchen und darum 
sehr bitten; 
Diese posthume !us-
zeichnunfw werde ich aber 
wohl kaum verdient ha-
ben und so soll alles fwe-
schehen, wie es leicht 
und praktischer und ohne 
fwroße Umstände möfwlich 
ist; So das fweistliche Tes-
tament vom Pfarrer 
Louis/ 
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Pfarrer Louis !ttems Hei-
lifwenkreuz war ein fwuter 
Hirte/ Bei einem fwuten 
Hirten fweht nicht die 
Herde alleine weiter/ Der 
fwute Hirte fweht mit der 
Herde durch das Kirchen-
jahr mit/ Der fwute Hirt 
hört der Herde zu, er 
führt die Herde, er sorfwt 
sich um die Herde/  
Freude und Erfüllunfw be-
reiteten ihm bei den 
Menschen zu sein, ihnen 
zuzuhören und !nteil zu 
nehmen an ihrer Freude, 
an den Festen wie Tau-
fen, Hochzeiten, Erst-
kommunion, Prozessio-
nen, an Jubiläen, Jahres-
hauptversammlunfwen, 
aber auch an ihrer Trau-
er, Todesfall in der Fami-
lie, Lawine, Hochwasser/ 
Die Lawine hat uns alle 
zusammenfweschweißt/ 
Louis und mich, aber 
auch den Bürfwermeister 
und nun Landeshaupt-
mann Toni, fwemeinsam 
mit den Bewohnern der 
Pfarrfwemeinden Galtür 
und Mathon/ 
Mit Pfarrer Louis war es 
eine sehr feine und har-
monische Zusammenar-
beit/ Wir haben uns sehr 
fwut mit dem Pfarrkir-
chenrat, Pfarrfwemeinde-
rat, Mesnerin und Mes-
ner aber auch mit allen 
aus den Gemeinden Gal-
tür, Mathon und Ischfwl 
verstanden/ Durch das 
Traurifwe, das wir fwe-
meinsam erlebt haben 
und auch die fwemeinsa-

me schöne Zeit, ist eine 
Freundschaft und Ver-
trautheit entstanden/ 
Wir fwehörten alle zusam-
men, wir mochten uns/ 
Pfarrer Louis und die Be-
wohner der Pfarrfwemein-
den Galtür und Mathon 
waren eine fwroße Fami-
lie/  
Seit Jänner 2014 war 
Pfarrer Louis im Heim St/ 

Vinzenz bei den Barm-
herzifwen Schwestern in 
Innsbruck an der Ketten-
brücke/ !n dieser Stelle 
von uns allen ein fwroßes 
und herzliches Verfwelt`s 
Gott an die Schwestern 
und Pflefwerinnen und 
Pflefwer/ 
Pfarrer Louis war bei den 
Menschen in Galtür, Ma-
thon, Ischfwl und im fwan-

zen Paznaun sehr 
beliebt/ 
Pfarrer Louis erhielt auch 
zahlreiche Ehrunfwen und 
!uszeichnunfwen/ Die 
!ufzählunfw bedeutet kei-
ne Wertgfwkeit/ 
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 Goldenes Ehrenzeichen der Gemeinde Galtür 

 Ehrenrinfwträfwer der Gemeinde Ischfwl, 
 Bataillonsschützenkurat  
 Kurat der Tiroler Schützenkompanien des Paznaun 

 Ehren – und Devotgons-Ritter, des Malteser-Ritter-Ordens 

 Kurat bei den Landesschützen 

 Ehrenmitfwlied der Feuerwehren Galtür und Mathon/ 
 

Pfarrer Louis und ich haben auch im Pflefweheim viel miteinander fwesprochen/ Einmal, als ich ihn besuchte, 
meinte er. ‛Karl, ich fwlaube, dass jeder Mensch drei Schutzenfwel hat, einer würde es nicht schaffen/ Meinst du 
nicht auch? 

Einen Enfwel für die Geburt, Kinder und Jufwendzeit, dann löst ihn der zweite Schutzenfwel ab/  
Der bleibt im Leben des erwachsenen Menschen damit er arbeiten kann, zufrieden, abfweschlossen und fwelun-
fwen ist/  
Der dritte Enfwel bereitet einen für die Ewifwkeit vor/“ Ich habe ihm zufwestgmmt/  
Lieber Pfarrer Louis, ich fwlaube, dass dich am Karfreitafw um 11/30 Uhr alle drei Enfwel in den Himmel abfweholt 
haben/  
Ja, Pfarrer Louis, du warst ein fwuter Hirte/ Freuen wir uns, dass wir ihn hatten und danken wir dafür, dass sein 
Wefw Gottes Wefw mit uns und für uns war/ 
‛Wer zu Gott fweht, fweht nicht wefw von den Menschen, sondern wird ihnen erst wirklich nahe/“ Diese Worte 
standen auf der Parte von Papst Benedikt VXI und dürften auch für Pfarrer Louis zutreffen/ 
Lieber Herr Pfarrer, wir danken dem lieben Gott, dass wir dich fwekannt haben und dass du in unseren Gemein-
den Seelsorfwer warst/  
Ein fwroßes und herzliches Verfwelt´s Gott, im Namen der Pfarrfwemeinden Galtür, Mathon und Ischfwl/ Beson-
ders aber auch in meinem Namen, lieber Freund Louis/  
 

 

 

Ruhe in Frieden! 
 

Diakon Karl  
Text. Diakon Karl Gatt 

Bilder. 

1/ Bild 

Diakon Karl, Pfr/ Louis, Foto. !lfons Sonderefwfwer 

2/ Bild 

(Feier - 90/ Geburtstafw in Innsbruck( 

Vorne v/l/ !lfons Sonderefwfwer, Paula Pfeifer, Oswald Pfeifer jun/, 
Pfr/ Louis, Diakon Karl, Herbert !loys, Hinten v/ l/ Friedrich 
Walser, Werner Kurz, !nton Mattle, Johannes !ttems (Neffe von 
Pfr/ Louis), Foto. !lfons Sonderefwfwer 

 

3/ Bild 

Pfr/ Louis, Diakon Karl, Foto. !lfons Sonderefwfwer 
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VOR!RLBERGER ILLWERKE—VKW 

Silvretta-Bielerhöhe 

 

In den letzten Jahren wurde die Silvretta-Bielerhöhe um einifwe !ttraktgonen und Kunstwerke reicher/ Neben 
dem Klettersteifw an der Staumauer und der !ussichtsplatuorm Piz Buin ist in der Silvretta-Bielerhöhe wort-
wörtlich ein Kunstraum entstanden/ Zu sehen sind imposante, teils monumentale Skulpturen sowie Installa-
tgonen und Werke von Künstler.innen aus dem Raum Vorarlberfw und der Schweiz/ 

 

Die !ttraktgonen auf der Bielerhöhe. 

 

!ussichtsplatuorm Piz Buin  

!uf dem Dach der alten WC-!nlafwe am Parkplatz vor dem Restaurant Silvrettasee wurde eine !ussichts-
platuorm errichtet/ Von dort aus hat man einen traumhaften Blick auf den Piz Buin und die umliefwenden 
Berfwe/ Ein weiteres Hifwhlifwht der Platuorm ist eine plastgsch darfwestellte Europakarte, die den Verlauf der 
europäischen Wasserscheide zeifwt/ Sieben Säulen mit Druckknöpfen aktgvieren Lichteffekte, um den Verlauf 
der wichtgfwsten europäischen Flüsse darzustellen/ Zusätzlich werden interessante Punkte entlanfw der Fluss-
verläufe wie Städte, fwroße Speicherseen oder Kraftwerke anfwezeifwt/ 

 

Klettern an der Staumauer. 

Direkt an der Staumauer des Silvrettasees auf über 2/000 m Seehöhe fwibt es ein einzifwartgfwes Erlebnis. 
Klettern direkt an der Staumauer! 

Der 320 Meter lanfwe Klettersteifw hat den Schwierifwkeitsfwrad ! und B/ Dieser Klettersteifw ist in Vorarlberfw 
einzifwartgfw und verspricht viel Spaß/ Die Griffe und Tritte wurden mit Steinen aus der Silvretta bestückt, was 
das Klettererlebnis noch besonderer macht/ Neben dem Klettersteifw fwibt es auch sechs verschiedene Kletter-
routen, darunter zwei Mehrseillänfwenrouten und vier Einsseillänfwenrouten/ Diese sind ideal zum Üben und 
Trainieren von Klettertechniken für Einsteifwer und Familien/ 

 

Tafamuntbahn – Wiefwensee. 

Der Wiefwensee ist einer der bedeutendsten Moorlebensräume in Vorarlberfw und fwehört zum Natura 2000 
Gebiet/ Die dort lebenden Tiere und Pflanzen stehen unter besonderem Schutz/  

Daher bitten wir Dich auf den markierten Wefwen zu bleiben! 

Bei der Tafamuntbahn fwibt es eine befwrenzte Kapazität, daher empfehlen wir, Dein Ticket im Voraus online 
zu kaufen, um ein unverfwessliches Berfwabenteuer zu erleben/ 
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!CHTUNG SPERRE M!UER KOPSST!USEE 

Die Staumauer beim Kopsstausee muss auffwrund von Sanierunfwsarbeiten den fwanzen Sommer und Herbst 
fwesperrt bleiben/ Trotzdem stehen fwenüfwend Parkplätze zur Verfüfwunfw und das Kopsseestüberl hat selbstver-
ständlich wie fwewohnt fweöffnet 

Text und Bilder. 

Katharina Lampert 

Illerke Tourismus 
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INFORM!TION M!UTGEBÜHREN HOCH!LPENSTR!SSE 

Sonderpreise nur für Galtürer Gäste 

Die Maut für die Silvretta Hochalpenstraße (im eifwenen PKW) ist ja nicht mehr in der Basis Karte der Silvretta 
Card enthalten/  Galtürer Gäste haben aber den Vorteil, dass Sie mit Ihrer Galtürer Gästekarte eine ordentli-
che Preisreduktgon erhalten/ 

PKW   Tafweskarte für Galtürer Gäste      € 13,50 statt € 18,00 

   Wochenkarte (8 Tafwe) nur für Galtürer Gäste    € 25,50 

   2-Wochenkarte (15 Tafwe) nur für Galtürer Gäste   € 32,00 

MOTORR!D Tafweskarte Motorrad  für Galtürer Gäste     € 11,00 statt € 14,50 

   Wochen– und 2-Wochenkarte Motorrad fwleicher Preis wie PKW 

Mit Vorlafwe vom Belefw der Tafweskarte und der Gästekarte von einem Galtürer Betrieb kann die Differenz auf 
eine Wochenkarte augezahlt werden (direkt bei der Mautstelle)/ Unsere Galtürer Gäste erhalten diese ermä-
ßifwten Mautkarten direkt bei der Mautstelle der Silvretta Hochalpenstraße/ Bei !nreise über die Hochalpen-
straße kann eine Buchunfwsbestätgfwunfw von einem Galtürer Betrieb vorfwelefwt werden/ Mautkarte ist nur im 
PKW fwültgfw (nicht im Bus)/ 
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Ganz nach dem Motto. Fahr nicht fort – kauf im Ort/ 

Wusstet Ihr schon? Seit 2016  fwibt es die Galtür-Gutscheine im Gemeindeamt zu kaufen/ Sie sind so fwut wie in 
jedem Geschäft, Restaurant, Dienstleistunfwsbetrieb, / in Galtür fwültgfw/ Es ist erfreulich, welch fwroße Nachfra-
fwe nach diesen Gutscheinen herrscht/ Im Jahr 2021 wurden auf dem Gemeindeamt 2/300 Galtür Gutscheine 
zu je € 10,00 fwekauft/ 

G!LTÜR GUTSCHEINE 
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KINDERG!RTEN G!LTÜR 

‛Befwinnen wir dort, wo 
wir selbst neufwierifw sind 
und uns befweistern kön-
nen“                  

                                                                                                                                                                                                                              
Der Kinderfwarten als Ort 
der Bildunfw beschäftifwt 
sich unter anderem viel 
mit Literatur, Musik und 
auch mit Handwerk/ Je-
den Tafw versuchen wir 
Pädafwofwinnen auf kreatg-
ve, spannende und erfon-
derische Weise den Kin-
dern  interessante The-
men  anzubieten und 
nahezubrinfwen/ Das fwe-
meinsame Tanzen, Sin-
fwen, Musizieren und die 
Lust am musikalischen 
Spiel ist für ein harmoni-
sches Miteinander un-
verzichtbar/ Sowohl tra-
ditgonelle Kinderlieder, 
deren Verschwinden 
ewifw schade wäre, als 
auch moderne Sonfws 
und klassische Musik ha-
ben ihren Platz im Kin-
derfwarten/  

 ‛Die vier Jahreszeiten“ 
von !ntonio Vivaldi oder 
‛Die Dorfschwalben“ von 
J/Strauss, die uns jeden 
Frühlinfwsbefwinn das Herz 
aufs Neue erwärmen, 
hören die Kinder  beson-

ders fwerne/ Bei der 
Muttertafwfeier im Mai 
hieß es ‛!lles Walzer“, 
nachdem die Kinder ih-
ren Tüchertanz zur Mu-
sik der Dorfschwalben 
fwezeifwt hatten/  !lle Ma-
mas tanzten mit und wir 
erlebten eine wunderba-
re fröhliche Stgmmunfw/ 
‛Musikalischer Spitzen-
sport“ hinfwefwen ist nicht 
!uffwabe der Elementar-
pädafwofwik/ Kinder wollen 
fühlen, sehen, hören und 
sich bewefwen, um zu 
verstehen/ Dasselbe fwilt 
auch für die !useinan-
dersetzunfw mit Kunst/ 

Einifwe fwroße Künstler 
haben es uns heuer be-
sonders anfwetan/ Beim 
Erntedankfest im Herbst 
stellten wir die Sonnen-
blume in den Vorder-
fwrund, dazu suchten wir 
uns das Werk von Vin-
cent van Gofwh zur nähe-
ren Betrachtunfw aus/  
Kindern macht es fwroßen 
Spaß, ein Bild in detektg-
vischer !rt fwenauer un-
ter die Lupe zu nehmen 
und Dinfwe zu entdecken, 
die auf den ersten Blick 
nicht zu erkennen sind/ 
Es entstehen anfwerefwte 
Gespräche und Diskussi-

onen, denn die Meinun-
fwen, was zu sehen ist, 
teilen sich häufofw/ Bald 
schon war das Interesse 
für weitere Werke fwe-
weckt/ Im Winter wähl-
ten wir  ‛Die Elster“ von 
Claude Monet aus, sehr 
interessant auch aus 
dem Grund, da bei uns 
im Dorf viele Elstern zu 
sehen sind/ !uch Pablo 
Picasso, Rosina Wacht-
meister und einifwe mehr 
lernten wir im Laufe des 
Jahres kennen/ Das 
Motto im heurifwen Fa-
schinfw lautete ‛Kleine 
Künstler“ und die Kinder 
malten und fwestalteten 
mit verschiedenstem 
Material, was das Zeufw 
hielt/ Schablonen haben 
keinen Platz, weder beim 
bildnerischen Gestalten 

noch im Denken/ Der 
Entstehunfwsprozess 
zählt, nicht das Produkt/ 
So entstanden letztend-
lich tolle individuelle 
Werke, die die Kinder 
mit Stolz präsentgerten/  

Text und Bilder. 

Kinderfwarten Galtür 



www/fwaltuer/fwv/at 

Cultura 

15 

KINDERG!RTEN G!LTÜR 

Ob van Gofwh, Picasso, 
Vivaldi oder Strauss/die 
Kinder erlebten eine 
neue, aufrefwende !rt 
des Hinschauens, Hinhö-
rens und sich Vertgefens 
und das ist wohl in unse-
rer PIS!- fwestressten Zeit 
außerordentlich wichtgfw/ 
Stress und frustfreie Bil-
dunfw zu ermöfwlichen 
klinfwt doch wie Musik in 
den Ohren- oder etwa 

nicht??In diesem Sinne 
freuen wir uns auf einen 
klinfwenden !bschluss 
des Kinderfwartenjahres, 
der aber für uns im Kin-
derfwarten eine fwroße 
Veränderunfw brinfwt/ Jo-
hanna, die fwemeinsam 
mit Moni seit 6 Jahren 
auf liebevollste !rt und 
mit fwroßem Einsatz die 
Kinder in der Sonnen-
scheinfwruppe betreute, 

wird uns verlassen, um 
einen neuen Wefw zu fwe-
hen/ Es waren besondere 
Jahre, die wir als Team 
verbrinfwen durften und 
wir werden sie  in bester 
Erinnerunfw behalten/ 
Was haben wir disku-
tgert, fwelacht, fwesunfwen, 
fweplant und orfwanisiert, 
dabei standen natürlich 
immer die Freude und 
das Wohl der Kinder im 

Vorderfwrund/ 

Liebe Johanna, wir dan-
ken  dir für deinen tollen 
Einsatz im Kinderfwarten 
Galtür und wünschen dir 
von Herzen Glück und 
Sefwen für die Zukunft/ 
Wir werden dich sehr 
vermissen  
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KINDERG!RTEN G!LTÜR 

D!NKB!RER RÜCKBLICK 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Eltern und Kinder! 

„Ich bin dankbar für die Zeit, die ich hier verbrinfwen  

durfte und für alles, was ich fwelernt habe; !ber es ist  

an der Zeit !bschied zu nehmen 

Mit diesem Zitat möchte ich mit einem lachenden und einem weinenden !ufwe auf die wunderschöne Zeit im 
Kinderfwarten Galtür zurückblicken/  

Vor sieben Jahre durfte ich die Spielfwruppe Hokuspokus leiten/ Ganz auffwerefwt startete ich im September 
2016 meinen ersten !rbeitstafw in Galtür/ Emilia, Kilian, !lex, Benedikt, Luis und Jonas waren in meiner Grup-
pe und wir durften viele schöne fwemeinsame Stunden miteinander verbrinfwen/ Wir haben fwespielt, fwetanzt, 
fwelacht und Zeit in der Natur verbracht/  

2017/2018 wurde der Kinderfwarten Galtür umfwebaut und es kam eine zweite Gruppe dazu/ Ich durfte nun im 
Kinderfwarten fwemeinsam mit Bernie, Moni und Klara arbeiten/ !uffwrund der Bauarbeiten starteten wir im 
Herbst 2017 im !lpinarium, im Feuerwehrsitzunfwsraum/ Für mich war dies ein toller Start, denn so lernte ich 
alle Kinder kennen und konnte mein Wissen noch verbessern/ Im Dezember 2017 war der neue Kinderfwarten 
bereit zum Einziehen und wir konnten es kaum erwarten/ Gemeinsam mit fleißifwen Helfern siedelten wir vom 
Feuerwehrraum in den wunderschönen, neuen Kinderfwarten/ Wir alle fühlten uns sofort wohl/ !m tollsten 
fanden die Kinder den Bewefwunfwsraum/ Diese leuchtenden Kinderaufwen waren unbeschreiblich/ Gemeinsam 
mit Moni als !ssistenzkraft, leitete ich nun meine erste Kinderfwartenfwruppe/ Das Planen und Vorbereiten 
machte mir sehr viel Spaß/ Ende Juni 2018 wurde der Kinderfwarten einfweweiht und ein fwroßes Fest stand be-
vor/ Wir überlefwten, probten und machten uns viele Gedanken, wie wir dieses Fest fwestalten könnten/ Durch 
unsere tolle Teamarbeit ist uns das sehr fwut fwelunfwen/  

Jede Jahreszeit ist etwas fwanz Besonderes im Kinderfwarten/ Wie zum Beispiel das Erntedankfest im Herbst, 
die Martgnsfeier, Weihnachten, die Schiwoche oder die Wandertafwe vor den Sommerferien/ Wir starteten 
auch viele tolle Projekte die die Kinder immer sehr befweisterten/  

Und nun heißt es !bschied nehmen/ Meine Zeit in Galtür war wunderschön und ich möchte mich bei allen 
bedanken/ Ganz besonders bei meinem Kinderfwartenteam - Bernie, Moni und Klara/ Unsere Zusammenarbeit 
hat viel Freude fwemacht, und wir haben uns immer sehr fwut verstanden/ Sie hatten immer ein offenes Ohr für 
mich/ Ich werde die Zeit sehr vermissen und blicke fwerne zurück/ Nun hat sich eine neue Tür fweöffnet, und ich 
freue mich auf das, was noch kommen wird/  

!lles Liebe  

Johanna Juen 
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KINDERG!RTEN G!LTÜR 

Text und Bilder. 

Johanna Juen 

Kinderfwarten Galtür 
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VOLKSSCHULE G!LTÜR 

Innsbruck  

!ktion 

 

!m 23/ Mai 2023 durften un-
sere Schülerinnen und Schüler 
der dritten und vierten Schul-
stufe unsere Landeshaupt-
stadt Innsbruck besuchen/ 
Gemeinsam mit der VS Ma-
thon und VS Ischfwl besuchten 
wir zuerst das Schloss !mb-
ras/ Hier konnten die Kinder 
in die Ritterzeit eintauchen 
und fwanz viele Eindrücke aus 
dem Mittelalter sammeln/ 
!ußerdem erfuhren die Kin-

der interessante Geschichten 
über den Erzherzofw Ferdinand 
II/ und seine fweliebte Frau 
Philippine Welser/ Spannend 
waren auch die Pfaue, die sich 
immer wieder im Park des 
Schlosses in ihrem atembe-
raubenden Federkleid auf-
plusterten/ !nschließend fuh-
ren wir mit dem Bus in die 
!ltstadt, um das Goldene 
Dachl zu besichtgfwen/ Beim 
Spazierfwanfw durch die Marien
-Theresien Straße konnten wir 
außerdem die !nnasäule und 
die Triumphpforte befwutach-
ten/ !m Nachmittafw wartete 
bereits das nächste Hifwhlifwht 
auf uns/ Mit der Hunfwerbahn 

unterwefws über den Inn, er-
reichten wir in wenifwen Minu-
ten den !lpenzoo/ Die Kinder 
fwenossen es sehr, die Tiere zu 
beobachten/ Vor allem der 
Bär und der Luchs faszinierten 
unsere Schülerinnen und 
Schüler sehr/ Der Tafw in Inns-
bruck fwinfw leider viel zu 
schnell zu Ende und wir muss-
ten nach dem !lpenzoo die 
Heimreise antreten/ Unter-
wefws nach Hause waren sich 
jedoch Schülerinnen, Schüler 
und Lehrperson fwanz einifw. Es 
war ein wunderschöner, un-
verfwesslicher Tafw mit vielen 
fwroßartgfwen Erinnerunfwen/   

 

Text und Bilder. 

Volksschule Galtür 
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MITTELSCHULE P!ZN!UN 

!usfwezeichnete 
Pausenverpfle-
fwunfw an der MS 
Paznaun 

 

!usfwezeichnete Pausen-
verpflefwunfw an der MS 
Paznaun in Kappl. Victo-
ria Scherl (Teamleiterin), 
Claudia Spiss (Cafeteria), 
Mirjam Hammerl (QMS-

Koordinatorin), Ulrike 
Eiterer 
(Gesundheitsreferentgn), 
Marfwit Gander 
(Cafeteria) und Schullei-
ter !ndreas Juen (v/l/)/ 
Foto. MS Paznaun, 
Walser  
Im Rahmen des Projekts 
(Gesunde Schule( wurde 
das Schulbuffet der 
Mittelschule Paznaun 
vom vorsorfwemedizini-
schen Instgtut SIPC!N 
mit (!usfwezeichnet( be-
wertet/ 
Wer an 
ein Schulbuffet denkt, 
der hat meist ein Bild 
von übermäßifw vielen 
Mehlspeisen, Süßifwkei-
ten, Pommes und Limo-
nade im Kopf/ Doch die-
ses Bild muss revidiert 
werden/ Vor allem an 
der Mittelschule (MS) 
Paznaun/ Dort wurde 
vom vorsorfwemedizinisc
hen Instgtut 
SIPC!N fwemeinsam mit 
den Kooperatgonspartner
n der Gesunden Schule 

Tirol (Österreichische 
Gesundheitskasse, Land 
Tirol, Bildunfwsdirektgon 
für Tirol, Pädafwofwische 
Hochschule Tirol und 
Versicherunfwsanstalt 
öffentlich Bediensteter, 
Eisenbahnen und Berfw-
bau) im Zufwe ihres Wefw-
es zum Gütesiefwel Ge-
sunde Schule Tirol über-
prüft, ob der Pausenver-
kauf den Vorfwaben des 
Gesundheitsministeri-
ums entspricht/ 
 

Schulbuffet als 
(fwesundheitsför
dernd( ausfwe-
zeichnet 

Im Rahmen der !nalyse 
wurden alle Teilbereiche 
des Warenanfwebots un-
ter die Lupe fwenommen/ 
Neben 
dem Jausenfwebäck stan-
den auch beispielsweise 
Getränke, Milchproduk-
te, Obst und Gemüse im 
Mittel-
punkt/ Das Schulbuffet 
konnte 
als (fwesundheitsfördernd
( ausfwezeichnet werden/ 
(Eine fwesunde und aus-
fwewofwene Pausenver-
pflefwunfw liefwt unserer 
Schule am Herzen! !us 
diesem Grund enfwafwie-
ren wir uns fwemeinsam 
mit unserer Buffetbetrei-
berin Marfwit Gander und 

Claudia Spiss in diesem 
Bereich/ Dass unser 
Standort eine derartgfwe 
!uszeichnunfw vorweisen 
kann, freut uns fwanz be-
sonders(, 
Berichtet Schulleiter  
!ndreas Juen/ 
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MITTELSCHULE P!ZN!UN 

Tiroler Landes-
jufwendsinfwen 
2023 

!m 26/ !pril nahm unser 
Schulchor am diesjähri-
fwen Tiroler Landesju-
fwendsinfwen in Schwaz 
teil/ Dabei fwaben unsere 
Sänfwer zum Befwinn den 
Spiritual ‛Joshua fot de 
battle of Jericho“ und 

nachfolfwend das bekann-
te Unterinntaler Volks-
lied ‛Wia machen’s denn 
die Schneider“ zum Bes-
ten/ Vor einer hochkarä-
tgfwen, fünfköpfofwen Jury 
wurden des Weiteren 
die schwierifwen Lieder 
‛Soldier, soldier“ und ‛Si 
njay njay njay“  vorfwe-
stellt/ Unser Schulchor 
vertrat dabei die Musik-
mittelschule Paznaun 

hervorrafwend und man 
konnte den Sänfwern 
nach ihrem !uftritt die 
Erleichterunfw und den 
Stolz in ihren !ufwen an-
sehen/ 
Beim Festakt in Inns-
bruck (28/ !pril) jubelten 
unsere Chormitfwlieder 
mit ihrem Lehrer über 
das verliehene Prädikat 
„ausfwezeichnet“, das die 
viele Probenarbeit fwanz 

schnell verfwessen ließ/  
Schlussendlich bleibt ein-
zifw und allein die Freude 
über die eifwene Leistunfw 
und das Erlebnis, auf die-
ser fwroßen Bühne fwesun-
fwen zu haben, in Erinne-
runfw der talentgerten 
Mädchen und Burschen/ 

Herzliche Gratulatgon! 

Text und Fotos. MS 
Paznaun !ndre Platzer 
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 MITTELSCHULE P!ZN!UN 

Musical „Die 
feindlichen Brü-
der“ 

Die Klassen 1m ) 2m 
stellten am 11/ und 12/ 
Mai ihr Musical ‛Die 
feindlichen Brüder“ vor/ 
Darin kämpften die zwei 
Prinzen !rthur und Erik 
um den Könifwsthron/ !u-
ßerdem kamen eine Zau-
berin, ein Drache, eine 
Fledermaus und weitere 
mafwische Wesen vor/ 
Schlussendlich fwab es im 
Stgle eines Märchens na-
türlich ein Happy End, 
das vom zahlreichen 

Publikum mit kräftifwem 
!pplaus honoriert wur-
de/  
Insfwesamt wurde das 
Musical viermal auffwe-
führt. am 11/ Mai vor-
mittafws für die Schüler 
der Mittelschule und 
abends vor den stolzen 
Eltern sowie am 12/ Mai 
für die Volksschüler des 
Tales/ Die Kinder zeifwten 
dabei musikalische Spit-
zenleistunfwen und wur-
den für die harte Pro-
benarbeit belohnt/  

 

Text. !ndre Platzer 

Foto. Hammerl Mirijam 

Georfwe Ezra auf 
der Idalpe 

!m 30/ !pril 2023 erwar-
tete die 4M Klasse der 
MMS Paznaun und ihre 
Lehrer Georfw Juen und 
Dafwmar Huber ein fwanz 
besonderes Hifwhlifwht/ Sie 
erlebten Georfwe Ezra, 
den britgschen Sinfwer-

Sonfwwriter, hautnah, 
durften an der Presse-
konferenz teilnehmen 
und die ersten Sonfws in 
der Front Row fwenießen/ 
Der sympathische Brite 
befweisterte mit seinen 
Hits ‛Budapest“, ‛Green 
Green Grass“ oder 
‛Shotfwun“ nicht nur die 
4M Klasse und sorfwte bei 

manchen von uns für 
Gänsehautfeelinfw/ 

Unser Dank für die Er-
möfwlichunfw dieses ein-

malifwen Erlebnisses fwilt 
dem TVB Ischfwl und der 
SS!G Ischfwl/  

Text. Huber Dafwmar,  

Bilder. MS Paznaun Juen 
Georfw 
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MITTELSCHULE P!ZN!UN 

Monika Stotter 

Josef Wechner 

!m Befwinn des neuen 
Schuljahres hatten wir 
die ehrenvolle !uffwabe 
zwei Kollefwen unseres 
Lehrerkollefwiums in den 
Ruhestand zu verab-
schieden/ In einem Rück-
blick machten wir mit 
den Jubilaren eine Reise 
in die Verfwanfwenheit/ 

Den in 40 Jahren hat sich 
nicht nur das Leben fwe-
nerell fweändert, sondern 
auch im schulischen Be-
reich fwab es viele Verän-
derunfwen/ Die Schreib-
maschine wird vom iPad 
ersetzt, die Kreidetafeln 
in den Klassen durch 
Smart TVs etc/ etc/ Für 
den verdienten Ruhe-
stand wünschen wir 
ihnen alles Gute und 
danken ihnen für das, 

was ihr als Lehrperson 
und Erzieher für unsere 
Jufwendlichen fweleistet 

habt/ Danke für die schö-
nen und erfolfwreichen 
fwemeinsamen Jahre/   

Robert Salner 

Mit Ende des Schuljahres 
2021/22 wurde der Kol-
lefwe Salner Robert im 
Rahmen einer Feier in 
die Pension verabschie-
det/ Für den verdienten 
Ruhestand wünschen wir 

dir alles Gute und dan-
ken DIR für das, was du 
als Lehrer und Erzieher 
für unsere Jufwendlichen 
fweleistet hast/ Danke für 
die schönen und erfolfw-
reichen fwemeinsamen 
Jahre/ 

Bernhard 
Walser 

Im Februar 2023 folfwte 
Bernhard Walser, der in 
einer sehr schönen Feier 
in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschie-
det wurde/ Bernhard 
Walser übte seinen Beruf 
als Pädafwofwe bis ‛zum 
bitteren Ende“ aus/ Mit 
65 Jahren hänfwte er sei-

nen Beruf als Lehrer an 
den Nafwel/ Ihn zeichnete 
sein Enfwafwement im 
künstlerischen Bereich 
besonders aus/ In unse-
rer Schulfwalerie stellte er 
immer wieder tolle !r-
beiten unserer Schülerin-
nen und Schüler aus/ 

Für den verdienten 
Ruhestand wünschen 
wir dir alles Gute/ Dan-
ke für dein Enfwafwe-

ment und deinen Ein-
satz für unsere Schule/ 
Danke für die schönen 

und erfolfwreichen fwe-
meinsamen Jahre/ 
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 MITTELSCHULE P!ZN!UN 

MS Paznaun. 
Mehr Bewusst-
sein um Klima-
wandelfolfwen 
schafv 

 

Gelunfwener Kick-Off-

Workshop in der Mittel-
schule Paznaun/ 
Foto. MS Paznaun 

  
Mit dem Kick-Off Work-
shop an der Mittelschule 
Paznaun soll für mehr 
Bewusstsein um die ent-
stehenden Gefahren 
durch Klimawandelfol-
fwen fwesorfwt werden/ In 
einem interdisziplinären 
Forschunfwsansatz soll 
mit den Schülerinnen 
und Schülern ein fwenera-
tgonenüberfwreifender 
Diskurs statuinden kön-
nen, um bestehende und 
kommende Gefahren, 
bedinfwt durch den Klima-
wandel, abschätzen zu 
können/ 
Eine Forschunfws-

Bildunfws-Kooperatgon 
zwischen der Mittelschu-
le Paznaun und der Uni-
versität Innsbruck sowie 
der Medizinischen Uni-
versität Innsbruck soll 
dazu beitrafwen, mehr 
Bewusstsein um die Ge-
fahren und Folfwen des 
Klimawandels zu 
schaffen, aber auch die 
Möfwlichkeit bieten, jene 

besser abschätzen zu 
können/ Im Kick-Off-

Workshop an der Mittel-
schule Paznaun wurde 
das dreijährifwe Projekt 
vorfwestellt und disku-
tgert/ 
Ein fweneratgonenüberfwre
ifender Diskurs wurde 
anfwestrebt zwischen 
Wissenschaftlern und 
Wissenschaftlerinnen, 
Bewohnern und Bewoh-
nerinnen des Paznauns, 
sowie Schülerinnen und 
Schülerinnen der dritten 
und vierten Klassen der 
Mittelschule/ Dieser Dis-
kurs soll dabei helfen, 
einander besser zu ver-
stehen und fwemeinsam, 
auftretende Probleme 
schneller zu eruieren 
und entfwefwensteuern zu 
können/ Die Mittelschule 
Paznaun enfwafwiert sich 
für mehr Resilienz für die 
Zukunft  

Foto. MS Paznaun 

  
 

Förderunfw durch Ö!W 

Im Rahmen einer !us-
schreibunfw der Erdsys-
temwissenschaften wird 
das Projekt von 
der Österreichischen 
!kademie der Wissen-
schaften 
(Ö!W) fwefördert und es 
fwehört zu dem Clus-
ter (Impulse für innovatg-
ve transdisziplinäre !n-
sätze und Metho-
den( (IT!M)/ Das Projekt 
ist weiters auch unab-
hänfwifw vom Climate 
Chanfwe Centre !ustria 
(CCC!)/ Weitere Förde-
runfwen für die Verwirkli-
chunfw entsprinfwen 
dem Klima- und Enerfwie-
fond und es wird im Rah-
men des (!ustrian Cli-
mate Research Profwram-
me( durchfweführt/ 
KIDZ P!Z-NOWn steht 
nicht nur als alleinifwes 
Projekt da, es ist ein Sub-
projekt der Rei-
he (k/i/d/z/21(/ Diese Rei-
he wurde von Innsbru-

cker Universitätsinstgtut 
für Geofwrafoe ins Leben 
fwerufen. (!rbeitsfwruppe. 
Educatgon and Communi-
catgon for sustainable 
Development(/ Die Lei-
tunfw übernahmen Prof/ 
Dr/ Johann Stötter und 
!ss/ Prof/ Dr/ Lars Keller/ 
Die ersten Projekte wur-
den bereits im Schuljahr 
2015/16 durchfweführt/ 
!lle Projekte stehen im 
Zusammenhanfw mit kli-
matgschen Ereifwnissen 
und Entwicklunfwen, wie 
etwa (FFF Gletscherwel-
ten(/ 
(Der Ö!W fördert rund 
500/000 Euro für das 
Projekt, wobei hier 
hauptsächlich die Perso-
nalkosten und allfällifwe 
Reisekosten der Wissen-
schaftler und Wissen-
schaftlerinnen abfwefwol-
ten werden(, 
berichtet Dr/ Lars Kel-
ler von der Universität 
Innsbruck 
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MITTELSCHULE P!ZN!UN 

 Erfolfwreicher !uftakt 

Der Kick-Off-Workshop 
lieferte einen fwuten Ein-
blick in das The-
ma Resilienz, das dem 
Projekt zufwrunde liefwt/ 
Die Schülerinnen und 
Schüler werden sich in 
den nächsten drei Jah-
ren mit dem Thema Kli-
mawandel und -folfwen in 
ihren eifwenen kleinen 
Projekten auseinander-
setzen/ 

(Die Schülerinnen und 
Schüler setzten sich mit 
dem Befwriff ‛Resilienz“ 
auseinander und erarbei-
ten in Gruppen verschie-
dene Projekte, die dazu 
beitrafwen sollen sich mit 
Klimaveränderunfwen und 
der daraus entstehenden 
Gefahren auseinanderzu-
setzen/ Das Leben im Tal, 
die Vereine, das Mitei-
nander etc/ sollen auch 
in Zukunft für die KIDS 

eine Zukunft bieten und 
ihr Lebensmittelpunkt 
bleiben(, 
erklärt !ndreas Juen, Di-
rektor der MS Paznaun/ 
!uch zeifwen sich die 
Schülerinnen und Schüler 
euphorisch und arbeite-
ten fleißifw Ideen und For-
schunfwsansätze zum The-
ma Resilienz aus/ 
Darüber zeifwt sich Direk-
tor Juen erfreut. 
(Das Projekt ‛KIDS 

P!ZNOWn“ ist sicherlich 
ein Meilenstein in der 
!useinandersetzunfw mit 
dem Klimawandel in un-
serem Tal/( 

In kommen-
den Forschunfwstafwen 
und -wochen sollen dann 
die Ideen der Schülerin-
nen und Schüler in die 
Tat umfwesetzt werden/ 

Revival der 
Klanfwwolke Gal-
tür 

!m 27/ 01/ 23 luden die 
Musikklassen der Musik-
mittelschule Paznaun 
nach 2 jährifwer Pause zur 
Wiederaufnahme der 
‛Klanfwwolke Galtür“. 

Kurz nach 20 Uhr eröff-
neten die Schüler den 
!bend mit viel Charme 
und Emotgonen mit dem 
‛Paznaun Rap“. Weiter 
fwinfw es mit den Jünfwsten 
der 1M, die zusammen 
mit der 2M den Reißer 
‛Uns kocht das Blut“ aus 
ihrem Musical präsen-
tgerten/ Die 3/ Und 4/ 
Klassen stellten Teile ih-

res Profwrammes für den 
fwemeinsamen Klassen-
abend vor/  

Eine knackifwe Percus-
sionsession der Rhyth-
musfwruppe, der 
‛Bandltanz“ der Tanz-
fwruppe und 2 Wertunfws-
lieder des Chores in Vor-
bereitunfw auf das Wer-
tunfwssinfwen im März 
rundeten das courafwier-
te und witzifwe Profwramm 
der Musiker ab/  

Mit einer fwemeinsamen 
Rhythmusperformance 
aller Beteilifwten endete 
ein !bend, der viele Be-
sucher sicher überrasch-
te und beeindruckte/  

Dank der Gemeinde Gal-
tür und den Mitfwliedern 

der MK-Galtür, die für 
das leibliche Wohl aller 
Besucher sorfwten, war 
dieser !bend nach 2 Jah-
ren ein voller Erfolfw für 
Leib und Seele/  

Text. Kurz Rosi 

Foto. MS Paznaun Zacke 
Sarah 
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PTS POLYTECHNISCHE SCHULE L!NDECK 

Wir produzieren natür-
lich 

Im Fachbereich GSS ar-
beiteten die drei Mäd-
chen Lia, Sofoe und Sarah 
an dem Projekt 
‛Naturseifen“. Voller Ei-
fer stellten sie in etlichen 
!rbeitsstunden verschie-
dene Seifen auf Naturba-
sis her/ Olivenöl und Ko-
kosfett bildeten die Ba-
sis/ Zufwesetzt wurden 
dann verschiedene, von 
uns selbst destgllierte 
ätherische Öle, um je-
dem Hyfwieneprodukt 
seine fwanz eifwene Duft-
note zu fweben/ !uch 
farblich unterscheiden 
sich die Seifen voneinan-
der/ Farbifwe Tonerde 
kam zum Einsatz/ Die 
fertgfwen Seifen wurden 

der Größe nach 
fwestapelt, mit 
Garn zusammen-
fwebunden und 
verziert/ !m Fri-
schemarkt in Lan-
deck werden die 
Seifen von den 
SchülerInnen in 
Szene fwesetzt und 
können dort auch 
erworben werden/ 
!lle Produktteste-
rInnen schwärmen 
schon jetzt von 
den tollen Erfweb-
nissen/ 

Text und Bilder. 

Irene Weißkopf 

PTS Landeck 
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JUGENDR!UM G!LTÜR 

!m 8/ Dezember fand 
wieder der alljährliche 
!dventmarkt in Galtür 
statt/ Wie jedes Jahr hat 
auch der Jufwendraum 
dazu beifwetrafwen/ Den 
Kinder vom Jufwendraum 
hat es sehr viel Spaß und 
Freude bereitet die Sa-
chen für den !dvent-
markt zu basteln/ Neben 
beschrifteten Kerzen, 
Lippenbalsam und Deko 
aus Ton fwab es auch Kin-
derpunsch und Kasta-
nien/ Durch die Musikali-

sche Umrahmunfw einifwer 
Musikanten der Musik-
kapelle Galtür machte es 
den Kindern noch mehr 
Spaß die Sachen zu ver-
kaufen/ Mit den Einnah-
men konnten wir einen 
netten !bend im Kino 
verbrinfwen/  

Text. !nna Wolfart 

Bilder. Jufwendraum Galtür 
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JUGENDR!UM G!LTÜR 

Hallo aus dem Jufwen-
raum Galtür! 

Ich möchte euch heute 
über den Jufwendraum 
von Galtür in der Fa-
schinfwszeit erzählen/ Wir 
haben uns alle beim 
Sportzentrum fwetroffen, 
um Faschinfw zu feiern/ 
Unser diesjährifwes The-
ma war Senioren/ Es hat 
uns mefwa Spaß fwemacht 
hier mitzumachen, da 
alle Leute im Saal nur 
lachten und mit uns 
mitfieberten/ Nach den 
paar Runden, die wir um 
den Saal fwedreht haben 
brauchten wir Oma‘s 
und Opa‘s eine kleine 
Stärkunfw/ Wir wurden 
bestens mit Faschinfws-
krapfen und Limo ver-
sorfwt/ Für unseren tollen 
!uftritt wurden wir mit 
den 1/ Platz belohnt und 
fwewannen einen Gut-
schein zum Pizza essen, 
welchen wir zu einem 

späteren Zeitpunkt im 
Bierkessel einlösten/ 

Nun kommen wir auch 
schon zum Schluss/ Mir 
hat es sehr viel Spaß fwe-
macht und ich hoffe, den 
anderen Kinder aus dem 
Jufwendraum Galtür eben 
so/ 
Text. Elina Niedermeier 

Fotos. Viktoria Walter 
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JUGENDR!UM G!LTÜR 

Unser Winter war sehr 
abwechslunfwsreich/ Die 
Hifwhlifwhts waren der !d-
ventmarkt, Faschinfw, 
Kino/ Wir waren auch 
beim Fassdaubenren-
nen, Eisstockschießen 

und in der neuen Ther-
me in Ischfwl zum Eislau-
fen/ Zwischendurch ha-
ben wir einfach einen 
fwemütlichen Spiele-
abend in unserem Ju-
fwendraum verbracht/ 

Liebe Kinder 
vom Jufwend-
raum, liebe El-
tern, 
jetzt ist es auch bei mir 
soweit - ich habe matu-
riert und werde im 
Herbst im Kinderfwarten 
Vandans anfanfwen/ 

Leider muss ich im Sep-
tember den Jufwendraum 
auffweben/ Es waren tolle 

Jahre mit meinen Ju-
fwendraumkindern/ Wir 
haben viel zusammen 
unternommen, aber 
auch viel zusammen fwe-
arbeitet (zB !dvent-
markt), damit wieder 
Geld in unsere Ju-
fwendraumkassa kommt/ 
Wir waren immer ein 
super Team/  

Dafür möchte ich Euch 
D!NKE safwen/ Danke 
auch an Toni und Her-

mann, sowie die Ge-
meindemitarbeiter/ Efwal 
was war - wir konnten 
immer mit eurer Unter-
stützunfw rechnen/ 

Bürfwermeister Hermann, 
als auch mir ist es fwanz 
wichtgfw, dass der Jufwend-
raum lückenlos weiterfwe-
führt wird/ Wer hat Lust 
den Jufwendraum weiter-
zuführen? Meldet Euch 
auf dem Gemeindeamt, 
bei unserem Bürfwermeis-

ter Hermann, oder - 
wenn ihr etwas dazu wis-
sen möchtet -  natürlich 
auch bei mir!  

Jetzt aber freue ich mich 
auf einen letzten ☹ fwe-
meinsamen Sommer im 
Jufwendraum! 

 

Eure Viktoria 
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BÜCHEREI G!LTÜR 

Mit !bstand die Höchs-
te Lesunfw auf der Rad-
tour von  

Frau Lindermuth 

In der Bücherei „Zum 
Lesa“ in Galtür am 
14/08/2023 um 19.00 
Uhr  
Tom zieht bei seiner 
Großmutter ein und er-
füllt ihr den Wunsch ei-
nes lanfw ersehnten 
Hühnerstalls im Garten/ 
Die unkonventionelle 

Wohnfwemeinschaft funk-
tioniert überraschend 
fwut, bis Rosmarie nach 
einem Unfall nicht mehr 
allein zurechtkommt/ 
Neben seinem Start-Up-

Job ist Tom überfordert 
mit der Situation und 
entscheidet sich schließ-
lich für ein 24-Stunden-

Pflefwemodell/ !ls dann 
Betreuerin Kata ins Haus 
kommt, blüht Rosmarie 
auf/ Doch der zweiten, 
Josipa, traut sie nicht 
über den Wefw/ Hat sie es 

etwa auf die Hühner ab-
fwesehen? 

„!lina Lindermuth hat 
mit „Fremde Federn“ ei-
nes der beeindruckends-
ten, leichtesten und 
fwleichzeitifw fwroßartifws-
ten Bücher der Saison 
fweschrieben! 
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Eine junfwe Kinderbuchil-
lustratorin und !utorin 
aus Salzburfw liest und 
präsentgert ihr neues 
Buch.  

In der Bücherei „Zum 
Lesa“ in Galtür am 
5/08/2023 um 14.00 
Uhr-  

Für Kinder ab 6 Jahren 
empfohlen, es dürfen 
aber auch kleine Kinder 
(mit Befwleitpersonen) 
dabei sein! 

BÜCHEREI G!LTÜR 

Danke an die Gemeinde 
Galtür, die es uns ermöfw-
licht hat, den !dvent-
markt zu planen und 
auch umzusetzen! 

Die viele fwuten Köstlich-
keiten, Basteleien, Na-
turprodukte, die weih-
nachtlichen Klänfwe der 
Musikkapelle und die 
Hilfe aller Freiwillifwen, 
ließen unseren !dvent-
markt zu einem netten 
und lustgfwen Fest wer-
den! 

Wir, das Team der Bü-
cherei ‛Zum Lesa“, orfwa-
nisieren am 08/ Dezem-
ber 2023 wieder diesen 
!dventmarkt!  

Es würde uns sehr freu-
en, wenn ihr wieder !lle 
mit dabei seid und wir 
fwemeinsam einen schö-
nen und besinnlichen 
!dventmarkt fwestalten 
können! 

 

Für ausreichend Glüh-
wein werden wir dieses 
Mal sorfwen! 

Text und Bilder. 

Bücherei Galtür 

Judith !uer 
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PROJEKT TR!ILP!RK G!LTÜR 

Projekt - Trailpark Galtür 

 

!m 22/06/2020 hat der Vorstand des Tourismusverbandes Paznaun-Ischfwl die Projektgerunfw für den Trailpark 
in Galtür einstgmmifw beschlossen/ !nschließend haben im !ufwust 2020 die betroffenen Grundeifwentürmer die 
fwrundsätzliche Zustgmmunfw für die !usarbeitunfw des Projektes am !lpkofwel erteilt/ Danach folfwten viele Ge-
spräche mit der zuständifwen Behörde in der BH-Landeck/ 

 

Die Firma Falketrails (Stefan Falkeis) hat in mehreren Befwehunfwen am !lpkofwel und im Übunfwsareal der schi-
schule Silvretta Galtür die Trails fweplant und die Planunfw mit den besten Varianten im Frühjahr/Sommer 2021 
abfweschlossen/ Hierfür waren Stellunfwsnahmen diverser Fachbereiche (Geolofwie, Ornitholofwie, Ökolofwie, 
Wildbach- und Lawinenverbauunfw, Wasserrecht, Forst usw/) notwendifw/ 

 

Das Projekt wurde am 24/03/2022 bei der Bezirkshauptmannschaft einfwereicht und am 15/06/2022 fand die 
mündliche Verhandlunfw für den Trailpark Galtür statt/ Das Einreichprojekt umfasst die Errichtunfw eines fami-
lienfreundlichen !nfwebotes an verschiedenen Sinfwle Trails und Übunfwsparcours für Mountainbiker im Herzen 
des Skifwebietes. 

 

 

 

 

 

 

!lpkofweltrail sehr leicht bis leicht ca/ 6,79 km 

Waldtrail leicht bis mittelschwierifw ca/ 1,06 km 

Trail Rot leicht bis mittelschwierifw ca/ 2,54 km 

Faulbrunnalmtrails sehr leicht bis mittelschwierifw ca/ 1,40 km 

MTB-Rundkurs Berfw sehr leicht bis mittelschwierifw ca/ 1,78 km 

Kleine Jumpline sehr leicht bis mittelschwierifw ca/ 0,42 km 

Übunfwsfwelände Talstatgon sehr leicht bis leicht ca/ 0,47 km 

Jumpline Kids Talstatgon 
leicht ca/ 0,19 km 

Pumptrack Talstatgon sehr leicht ca/ 0,24 km 
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PROJEKT TR!ILP!RK G!LTÜR 

Der sehr leichte bis leichte !lpkofweltrail als Hauptachse des Trailparks verläuft von der Berfwstatgon bis zur Tal-
statgon der !lpkofwelbahn/ 

 

Die BH-Landeck hat dann am 26/08/2022 den positiven Bescheid nach dem Tiroler Naturschutzfwesetz, dem 
Forstfwesetz und dem Wasserrechtsfwesetz erlassen/ Innerhalb der 4-wöchifwen Einspruchsfrist wurde vom Lan-
desumweltanwalt Tirol Einspruch fwefwen diesen Bescheid erhoben/ Die Beschwerde vom Landesumweltanwalt 
richtete sich fwefwen die BH-Landeck und den positgven Bescheid der Naturschutzsachverständifwen/ 

 

Durch diesen Einspruch war die BH-Landeck nicht mehr zuständifw, sondern das Landesverwaltunfwsfwericht Ti-
rol in Innsbruck/ Es folfwten nun mehrere Gespräche mit dem Landesumweltanwalt von Tirol, wobei auch der 
Planer Stefan Falkeis und die Experten von Ornitholofwie und Ökolofwie beifwezofwen wurden/ !m 18/01/2023 
konnte dann mit dem Landesumweltanwalt durch !bänderunfwen einifwer !bschnitte ein Kompromiss erzielt 
werden, damit es bei der mündlichen Verhandlunfw am Landesverwaltunfwsfwericht keine Punkte mehr fwibt, die 
wieder beeinsprucht werden können/ 

 

Vom Landesverwaltunfwsfwericht wurden abermals Stellunfwsnahmen von der Sachverständifwen für Naturschutz 
und der Behörde für Raumordnunfw vom !mt der Tiroler Landesrefwierunfw einfwefordert/ 

 

!m 01/06/2023 hat die mündliche Verhandlunfw am Landesverwaltunfwsfwericht in Innsbruck stattfwefunden/ Die 
Richterin hat an diesem Tafw das positgve Urteil für den Bau des Trailpark Galtür verkündet/ Der anwesende 
Vertreter des Landesumweltanwaltes für Tirol hat mitfweteilt, dass kein Einspruch fwefwen dieses Urteil erhoben 
wird/ Ebenso wurde das Urteil fwleich schriftlich erlassen/ Somit kann nun das fwesamte Projekt Schritt für 
Schritt umfwesetzt werden/ 

 

Der Tourismusverband Paznaun-Ischfwl hat inzwischen den Kontakt mit den Förderstellen des Landes auffwe-
nommen und die notwendifwen !usschreibunfwen an die Bauformen übermittelt/ Mit der ökolofwischen Bauauf-
sicht wurde bereits eine Befwehunfw im Gelände durchfweführt, somit stet einem Baubefwinn Mitte/Ende Juli 
nichts mehr im Wefwe/ 

Text und Bilder. 

 Hermann Lorenz 

Silvapark Geltür 
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PROJEKT TR!ILP!RK G!LTÜR 
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PROJEKT TR!ILP!RK G!LTÜR 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR G!LTÜR 

Seit dem letzten Bericht 
in der !usfwabe Juli 2022 
waren die Mitfwlieder der 
FF Galtür wiederum sehr 
aktgv und es fwab zahlrei-
che Proben, Zusammen-
künfte, Versammlunfwen, 

Neuwahlen und auch 
mehrere Einsätze/ 

 

Laut Feuerwehrfwesetz 
müssen alle fünf Jahre 
Neuwahlen statuinden/ 
2022 war es wieder so-
weit/ Bei der Jahres-
hauptversammlunfw im 
Dezember 2022 wurden 
Kommandant !ndreas 
Walter, Stellvertreter Edi 
Walter, Kassier Paul Pfei-
fer und Schriftführer !l-
fons Sonderefwfwer mit 
fwroßer Mehrheit in ihren 
Funktgonen bestätgfwt/ 
!temschutzbeauftrafwter 
Martgn Kathrein, Ober-
maschinist Markus Lo-
renz und Michael Walter 
als Verantwortlicher der 
Jufwendfeuerwehr lefwten 
ihre Funktgonen zurück/ 
Kdt/ !ndreas dankte 
ihnen für ihre !rbeit und 
ihr Enfwafwement für die 
Galtürer Feuerwehr/ Cle-
mens Franz, Michael 
Sonderefwfwer und Tobias 
Sonderefwfwer überneh-
men diese verantwor-
tunfwsvollen !uffwaben/ 
Gerätewart ist weiterhin 
Herbert Wohlfart, Unter-

stützunfw bekommt er 
von Fabian Walter/ Im 
Rahmen dieser Ver-
sammlunfw wurden Gre-
fwor Kathrein, Michael 
Stecher und !lois Salcher 
für vierzifwjährifwe Zufwe-
hörifwkeit fweehrt, Geb-
hard Zanfwerle für sechzifw 
Jahre Mitfwliedschaft/ 
Es war eine besondere 
Ehre und Freude, dass 
unser Mitfwlied und Lan-
deshauptmann von Tirol, 
!nton Mattle, an der 
Versammlunfw teilnahm/ 
Das ‛Licht aus Bethle-
hem“ konnte wieder in 
der üblichen Form ver-
teilt werden/ Die erhalte-
nen Spenden bekam der 
Verein ‛Für Unschuldifw 
in Not fweratene Familien 
im Paznaun/“ !llen Ver-
teilern, Befwleitern und 
Spendern Verfwelt`s Gott! 
Unsere Fahne, die mitt-
lerweile dreißifw Jahre alt 
ist, wurde einer General-
überholunfw unterzofwen/  
Werner Kleinhans aus 
Ischfwl wird auch in den 
nächsten fünf Jahren !b-
schnittskommandant für 
die Paznauner Feuer-
wehren und Tobadill 
sein/ 
Nachdem in den Ortsfeu-
erwehren des Bezirkes 
fwewählt wurde, erfolfwt 
der !bschluss mit den 
Wahlen des Bezirksfeu-
erwehrkommandos/ En-
de !pril wurde der Be-

zirksfeuerwehrtafw in Fiss 
abfwehalten/ Hermann 
Wolf aus Pians trat nicht 
mehr zur Wahl an/ !ls 
Nachfolfwer wurde Simon 
Schwendinfwer, Bürfwer-
meister von Fiss, fwe-
wählt/ Sein Stellvertreter 
ist Thomas Ladner, Kom-
mandantstellvertreter 
der Feuerwehr Kappl/      
Mehrere Mitfwlieder be-
suchten Lehrfwänfwe an 
der Landesfeuerwehr-
schule in Telfs/ Seit der 
Pandemie Corona kön-
nen Lehrfwänfwe teilweise 
in e-Learninfw durchfwe-
führt werden/ So wird 
ein Teil des Lehrfwanfws 
daheim und der Rest in 
Telfs absolviert/ 
Proben sind für jede Feu-
erwehr unablässifw/ 
!temschutz-, Maschinis-
ten und Vollproben fon-
den von Mai bis Oktober 
statt und jedes Mitfwlied 
opfert dafür zahlreiche 
Stunden/ Die Vorberei-
tunfw der Proben erfor-
dert ebenfalls beträchtli-
chen !ufwand und dafür 
Kdt/ !ndreas und allen 
seinen Helfern ein auf-
richtgfwes und herzliches 
Verfwelt`s Gott/ 
Im März orfwanisierte !b-
schnittskommandant 
Werner Kleinhans aus 
Ischfwl eine Funkübunfw 
für unseren !bschnitt/ 
Daran nahmen die Feu-
erwehren des Tales und 

Tobadill teil/ Bei dieser 
Übunfw konnten wichtgfwe 
Erkenntnisse fwewonnen 
werden/ 
Der Wissenstest für die 
Jufwendfeuerwehren des 
Bezirkes Landeck wurde 
im !pril 2023 in Galtür 
durchfweführt/ Eine fwroße 
!nzahl von Teilnehme-
rInnen kam nach Galtür 
und alle konnten das 
entsprechende Leis-
tunfwsabzeichen in Bron-
ze, Silber oder Gold er-
werben/  
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Seit Dezember 2022 fwab 
es elf !larmierunfwen zu 
Einsätzen/ Wie vielfältgfw 
das Einsatzspektrum der 
Feuerwehr ist, kann aus 
den Einsatzberichten 
entnommen werden/ 
!larmierunfwen nach dem 
!uslösen der Brandmel-
deanlafwen, ausleuchten 
des Landeplatzes für ei-
nen Notarzthubschrau-
ber in den späten !bend-
stunden, Brandeinsätze, 
Unterstützunfw der 
Rettunfw mit der Drehlei-
ter, damit schwer er-
krankte Personen aus 
Stockwerken sicher und 

schnell fweborfwen wer-
den, Verkehrsunfälle und 
Meldunfw eines Flufwzeufw-
absturzes im Bereich 
Ochsental/ Im März 2023 
war eine !larmierunfw 
über den Sturz eines 
Lanfwläufers in den Silv-
rettastausee/ Zwei Hub-
schrauber, die Feuer-
wehren Galtür und Par-
tenen, Wasserrettunfw 
und Polizei rückten so-
fort aus/ Die !larmierunfw 
stellte sich bald als be-
wusste Fehlmeldunfw her-
aus/ Die entsprechenden 
Kosten wurden verrech-
net und dürften eine 

fünfstellifwe Zahl erreicht 
haben/ 
 

!m Karfreitafw verstarb 
unser Ehrenmitfwlied 
Cons/ Pfarrer Louis 
!ttems Heilifwenkreuz/ 
Unser beliebter !ltpfar-
rer war Ehrenmitfwlied 
der Feuerwehren Galtür 
und Mathon/ Eine fwroße 
!nzahl von Priestern, 
Trauerfwästen, Musikka-
pelle, Schützen, Mitfwlie-
dern von Vereinen und 
Fahnenabordnunfwen be-
fwleiteten ihn auf seinem 
letzten Wefw/ Louis war 
stets ein Gönner und si-

cherlich auch ein fwroßer 
Beter für unsere Feuer-
wehr/ Wir werden ihn in 
dankbarer und bleiben-
der Erinnerunfw behalten/ 
Nachrufe über sein Wir-
ken und sein Leben sind 
von Diakon Karl und 
Pfarrer P/ Bernhard in 
dieser !usfwabe vorhan-
den/ 
 

!lfons Sonderefwfwer, 
Schriftführer  
der FF Galtür   

FREIWILLIGE FEUERWEHR G!LTÜR 

Länfwenfeld war Gastfweber des 
59/ Tiroler Landes-

feuerwehrleistunfwsbewerbes 
am 16/ und 17/ Juni/  Unsere 
Bewerbsfwruppe nahm an die-
sem erfolfwreich Teil und er-
reichte das Leistunfwsabzei-
chen in Bronze/  

Teilnehmer.  

Hinten v/ L/.    Helena Stecher, 
Marco Walter, Niklas Walter, 
Simon Mattle  

Vorne v/ L/.      Emma Stecher, 
Elias Walter, Peter Juen, Fabri-
ce Gastl, Emil Walter  

Wir fwratulieren recht herzlich, 
Tolle Leistunfw/ 

1/ und 2/ Rohr vor!!!! Teilnahme beim Landes -Leistunfwsbewerb 2023 
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MUSIKK!PELLE G!LTÜR 

Frühjahrskonzert und 
Wertunfwsspiel – Musik-
kapelle Galtür 

 

!m ersten Mai-
Wochenende stand für 
die Musikkapelle Galtür 
sehr viel auf dem Pro-
fwramm. 
- 05/ Mai. Bezirks-

Wertunfwsspiel in Fiss 

- 06/ Mai. 37/ Frühjahrs-
konzert 
 

Kurz nach dem Neu-
jahrskonzert befwannen 
die Proben für diesen 
Winter/ Ein Pflicht- und 
ein Selbstwahlstück für 
das Wertunfwsspiel sowie 
zusätzlich 10 weitere 
Stücke für das Frühjahrs-
konzert lefwte Kapell-
meister Christgan 
Zanfwerle auf, die in den 
nächsten 4 Monaten 
einstudiert und fweübt 
werden mussten/ 
Die Musikkapelle Galtür 
unterzofw sich mit den 
Stücken ‛!ustrian Fan-
tasy“ und ‛Where Eafwles 
Soar“ der Bewertunfw der 
Fachjury und erreichte 
mit 88,17 Punkten die 
zweithöchste Punktezahl 
in der Stufe B (1/ Preis - 

GOLD)/ 
Tafws darauf konnte die 
‛Galtgerer Musifw“ über 
300 Besucher beim 37/ 
Frühjahrskonzert im 
Konzertsaal des Sport- ) 
Kulturzentrums befwrü-
ßen – darunter LH !nton 
Mattle, Vize-Bfwm/ Mar-
tgn Walter sowie sämtli-
che Ehrenmitfwlieder der 
MK Galtür/ Die fwesanfwli-
chen Qualitäten konn-
ten bei den Stücken 
‛Nessaja“ (Kapellmeister 
Christgan Zanfwerle, !nni-
ka Zanfwerle und Dominik 
Schöpf) sowie beim 
Stück ‛Welt in Far-
be“ (Franziska Walter) 

unter Beweis fwestellt 
werden/ Das Publikum 
zeifwte sich befweistert 
und somit spielte die MK 
Galtür noch den traditgo-
nellen ‛Schönfeld-

Marsch“ als Zufwabe/ 
  
 

Wie jedes Jahr werden 
neue Musikantgnnen 
und Musikanten beim 
Frühjahrskonzert ofÏziell 
auffwenommen – dieses 
Jahr waren dies. Lena 
Wiltsche (Querflöte), 
Eileen Lais (Klarinette), 
János Schmidt (Bass-

Klarinette) und Julia 
Sonderefwfwer 

(Marketenderin)/ Somit 
hat die Musikkapelle 
Galtür derzeit 73 aktive 
Mitfwlieder/  
 

Wir freuen uns auf einen 
musikalischen Sommer 
und auf zahlreiche Besu-
cher bei unseren Platz-
konzerten/  
 

Musikkapelle Galtür 

 

Text: Josef Kurz, Ob-
mann 

Bilder: Ronald Lorenz – 
inzoom;at 
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MUSIKK!PELLE G!LTÜR 
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MUSIKK!PELLE G!LTÜR—JUGENDORCHESTER 

Die Musikkapelle wächst 
und wächst/// 
Es freut uns fwanz fest, 
dass so viele junfwe Galt-
ürer Kinder Interesse ha-
ben, ein Instrument zu 
erlernen und unserem 
Verein beizutreten/ !ktu-
ell haben wir 14 Junfwmu-
sikanten in !usbildunfw/ 
!uch bei unserem dies-
jährifwen Instrumenten-
karussell am 23/März 
zeifwte sich das fwroße In-
teresse an der Musik- 
einifwe Kinder sind schon 
anfwemeldet für den Be-
fwinn in der Landesmusik-
schule oder der Musik-
mittelschule/ Wir freuen 

uns jetzt schon über vie-
le neue Nachwuchsmusi-
kant/innen/ 
 

Den kommenden Som-
mer werden wir wieder 
nutzen, um mit unseren 
Junfwmusikantgnnen und -
musikanten einifwe Kon-
zertstücke zu erlernen/ 
Wir freuen uns, euch am 
Ende der Sommerferien 
das Gelernte im Rahmen 
eines Familienfestes zu 
präsentgeren/  

Text und Bilder 

Katharina Walter 

Jufwendreferentgn  MK 
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BIKESCHULE SILVRETT! G!LTÜR 

Liebe Galtürerinnen und Galtürer! 

 

2022 war das erste Jahr, in dem wir auch im Sommer fweöffnet hatten/ Unsere erste Sommersaison war sehr 
interessant, lehrreich und neu für uns/ Wir konnten uns über neue Gäste und einen neuen !uffwabenbereich 
freuen/ !uf unseren ersten Sommer blicken wir mit Freude und Zufriedenheit zurück und hoffen, dass wir 
uns dieses Jahr weiter steifwern können/ Wir freuen uns darauf, mit neuen Bikes und neuen !nfweboten euch 
und eure Gäste befweistern zu können/ 

 

Zu Befwinn starten wir dieses Jahr mit einem Pre-Season Special/ Während dieser Zeit bieten wir verfwünstgfwte 
E-Bikes zum Verleih an/ Über den fwanzen Sommer bieten wir wieder einen Fahrradverleih und Bike ) Hike 
Touren an/ Neu im Profwramm ist die Bike ) Sunset Tour, bei wir auf einer abendlichen Biketour den Sonnen-
unterfwanfw auf einem schönen !ussichtspunkt in der Silvretta fwenießen/ Weiters bieten wir nun auch Fahrsi-
cherheitstraininfws und Traildays an, bei denen !nfänfwer erste Erfahrunfwen und Fortfweschrittene ihr Wissen 
über Tricks und Trails erweitern können/ 

 

Wir sind motgviert und zielstrebifw, das !nfwebot in den kommenden Jahren zu erweitern/ Ebenfalls freuen wir 
uns sehr über den kommenden Bikepark! Für uns als Gesellschaft ist es ein wichtgfwer Schritt in Richtunfw Zu-
kunft/ Es ist uns ein fwroßes !nliefwen, mit der Zeit zu fwehen und mit der Erweiterunfw unserer Bikeschule ist es 
uns nun möfwlich, auch einifwe Mitarbeiter im Sommer zu beschäftifwen/  

 

Unser Büro in Wirl wird also in den Sommermonaten für 
euch und eure Gäste fweöffnet sein/ 

 

Gerne könnt ihr unsere Website  www/bikeschule-

fwaltuer/at durchstöbern und euch bei Frafwen und Interes-
se dazu bei uns melden/   

Diesmal per Mail unter info@bike-fwaltuer/at  oder wie fwe-
wohnt telefonisch unter 0043 5443 20046 

 

Ganz nach unserem Motto, // traditgonell fwut seit 1927 
//. werden wir bemüht sein, euch und euren Gästen wei-
tere Freizeitanfwebote für einen unverfwesslichen Urlaub in 
Galtür anzubieten und freuen uns auf den kommenden 
Sommer, eure Unterstützunfw und über euren Besuch/ 

 

Das Team der Bikeschule Silvretta Galtür 

http://www.bikeschule-galtuer.at
http://www.bikeschule-galtuer.at
mailto:info@bike-galtuer.at
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SCHÜTZENKOMP!NIE G!LTÜR Jubilä umsjähr: 70 Jähre Wie-dergru ndung Schu tzenkom-pänie Gältu r 
 

Im Jahr 1953 wurde die 
Schützenkompanie Galt-
ür wiederfwefwründet und 
feiert nun ihr 70-jährifwes 
Jubiläum/ Die Wieder-
fwründunfw erfolfwte dank 
der Beschaffunfw von 20 
Gewehren, 20 Blusen 
und Hüten durch den 
früheren Hauptmann 
!lbert Lorenz im Jahr 
1951/ 

Im Frühjahr 1953 fand 
die Neuaufstellunfw der 
Kompanie unter Haupt-
mann Rudolf Lorenz, 
Oberleutnant Josef Kon-
rad und Fähnrich Johann 
Mattle statt/ Die erste 
!usrückunfw erfolfwte zur 
Fronleichnamsprozession 
im Jahr 1953/ 

In den ersten Jahren trat 
die Kompanie in Unifor-
men auf, die den Kaiser-
schützen ähnelten/ Erst 
1956 erhielten die Schüt-
zenkompanie und die 
Musikkapelle Galtür die 
heutgfwen Uniformen, 

Im Jahr 1960 wurde eine 
neue Fahne fweweiht/ 
Fahnenpatgn war !nfweli-
ka Köck/ 

Im September 1972 
hatte die Kompanie die 
Ehre, am Festumzufw des 
Oktoberfestes teilzuneh-
men/ 

Zum 20 jährifwen Jubilä-
um 1973 wurde wieder 
eine neue Fahne anfwe-
schafv und fweweiht, 
nachdem die Fahnen von 
1859 während der Res-
taurierunfw verloren fwinfw/ 
Glücklicherweise blieb 
die Fahnenspitze von 
1858 der Kompanie er-
halten/ Fahnenpatgn der 
neuen, alten Fahne wur-
de Frieda Walter 
(Tischlers Frieda)/ 

Zu einer der wichtgfwen 
Persönlichkeiten, die die 
Geschichte der Kompa-
nie präfwten, fwehörte Pa-
ter Suso Knupfer, der 
zum Schützenkurat er-
nannt wurde und die 
Schützenchronik befwann/ 
Im Jahr 1973 wurde Oth-

mar Stecher zum Tal-
kommandanten (1973 – 
1977) der Talschaft 
Paznaun fwewählt/  

1978 verließ Pater Suso 
Galtür, um wieder in 
Deutschland tätgfw zu 
sein/ Bereits ein Jahr spä-
ter verließ auch Pfarrer 
Bitterlich Galtür um als 
Oberer dem Orden vor-
zustehen/ !ls neuen 
Seelsorfwer durften die 
Schützen !lois Maria 
!ttems Heilifwenkreuz in 
Galtür mit einem Salut 
befwrüßen, der die !uffwa-
be als Schützenkurat, 
Talschützenkurat und 
später auch als Batail-
lonsschützenkurat über-
nahm/ 

Das Jahr 1983 stellte ei-
ne besondere Herausfor-
derunfw dar, da die Kom-
panie neben zahlreichen 
!usrückunfwen anlässlich 
der 600/ Wiederkehr der 
Weihe der Pfarrkirche 

auch das 28/ Oberinnta-
ler Refwimentsschützen-
fest ausrichtete/ Dabei 
versammelten sich 800  

Schützen aus allen Lan-
desteilen im (Rössle Bo-
da(/ Die Kompanie Galtür 
beteilifwte sich auch am 
Landesfestumzufw 1984 
anlässlich des 175/ Ge-
denkens an die Tiroler 
Freiheitskämpfe/ 

Die Galtürer Schützen 
bildeten 1985 die Ehren-
kompanie bei der Beerdi-
fwunfw des verstorbenen 
Landesamtsdirektors 
Hofrat Dr/ Rudolf Kath-
rein/ 

v/l/n/r/ Hauptmann Rudolf 
Lorenz, Meinrad Pfeifer (2/ 
Reihe), Josef Mattle, !dolf 

Türtscher, Karl Ganahl, Erich 
Walter, Ulrich Tschan 

Fahnenspitze von 1858  
Inschrift. 1858 Kaiserschies-

sen Schwaz 
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SCHÜTZENKOMP!NIE G!LTÜR 

Im Jahr 1992 wurde der 
Kompanie im Gemeinde-
haus ein Raum als Schüt-
zenlokal zur Verfüfwunfw 
fwestellt/ Norbert Reich 
wurde zum neuen Tal-
kommandanten der Tal-
schaft Paznaun fwewählt 
und bekleidete dieses 
!mt bis 2007/ Im Jahr 
1995 richtete die Kom-
panie das 40/ Oberinnta-
ler Refwimentsschützen-
fest in Galtür aus, an 
dem rund 2/000 aktgve 
Schützen teilnahmen/ 
Bei den Feierlichkeiten 
am Berfw Isel stellte Galt-
ür 1996 die Ehrenkom-
panie/ 
Im Jahr 1997 verstarb 
der Ehrenhauptmann 
Rudolf Lorenz völlifw un-
erwartet auf dem 
Schießstand in der Ims-
ter !u/ Er hatte die Kom-
panie seit ihrer Wieder-
fwründunfw 1953 beein-
druckende 45 Jahre lanfw 
fweführt/ Ende September 
desselben Jahres wurde 
das Gipfelkreuz der 
Schützen auf den 
Grieskofwel fweflofwen und 
auffwestellt/ Die Einwei-
hunfw des Kreuzes fand 
am 28/ Juni 1998 bei ei-
ner Gipfelmesse durch 
den Kuraten Pfarrer 
!ttems statt/ 

Mit dem Neubau des Ge-
meindehauses im Jahr 
2009 erhielten die Schüt-
zen neue Räumlichkei-

ten, darunter auch einen 
elektronischen Luftfwe-
wehr-Schießstand mit 6 
Bahnen/ Seitdem bieten 
die Schützen in den Sai-
sonzeiten Einheimischen 
und Gästen wöchentlich 
die Möfwlichkeit, den 
Schießsport auszuprobie-
ren/ 

!m 8/ September 2014 
feierte Pfarrer P/ Bern-
hard Sperinfwer seinen 
Pfarreinstand in Galtür, 
nachdem Pfarrer Lui auf-
fwrund von Krankheit 
nicht mehr in der Lafwe 
war, seine Berufunfw aus-
zuüben/ 

Im !ufwust 2015 hatte die 
Talschaft Paznaun die 
Ehre, ein Gedenkkreuz 
für die Standschützen in 
!nfwhebeni im Brandtal 
(Vallarsa), einem der 
südlichsten Punkte der 
Front aufzustellen/ Die 
Gewehre für die Ehren-
salve wurden dankens-
werterweise von der 
Kompanie Schenna zur 
Verfüfwunfw fwestellt/ 

!m 7/ !pril 2023 ver-
starb der lanfwjährifwe 
Schützenkurat Pfarrer 
!lois-Maria !ttems-

Heilifwenkreuz/ Pfarrer Lui 
war mit Leib und Seele 
Schütze, und die Kompa-
nie dankt ihm für seinen 
lanfwjährifwen Einsatz/ 

Im Jubiläumsjahr 2023, 
am Herz-Jesu-Sonntafw, 

durfte die Kompanie Gal-
tür zwei ihrer verdienten 
Mitfwlieder auszeichnen/ 
Ehrenleutnant Johann 
Gastl wurde für seine 55-

jährifwe Mitfwliedschaft 
und Ehrenhauptmann 
Norbert Reich, der auch 
den Ehrenmajor der Tal-
schaft Paznaun innehat, 
für seine 50-jährifwe Mit-
fwliedschaft mit der !n-
dreas-Hofermedaille mit 
Jahreskranz ausfwezeich-
net/ 

Die Mitfwlieder der Kom-
panie trafwen mit ihrem 
Enfwafwement und ihrer 
Teilnahme an Festlich-
keiten und 
Feierlich-
keiten zur 
lebendifwen 
Kultur und 
Geschichte 
Galtürs bei/ 

Das Jubilä-
umsjahr, 
das nun 

fwefeiert wird, ist auch 
ein Moment, um die Ver-
bindunfw zwischen den 
Generatgonen zu stärken 
und die Zukunft der 
Kompanie mit Befweiste-
runfw und Enfwafwement 
weiterzuführen/ 

Thomas Walter, Sifwmund 
Gastl, Johann Gastl, !lfred 

Gastl, Rene Gastl 

Josef Siefwle, Thomas Walter, 
Norbert Reich, Martgn Walter, 

Sifwmund Gastl 
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SENIORENBUND G!LTÜR—M!THON 

Unter dem Motto ‛ Mein 
schönes Heimatland“ 
unternahmen wir eine 
Reise ins Unterland/  

!m 15/ Juni starteten wir 
bei leicht bewölktem 
Himmel mit voll besetz-
tem Bus  unseren !usflufw 
an/ Nach zweistündifwer 
Fahrt kehrten wir zu ei-
ner kurzen Pause in der 
Raststätte Vomp ein/ Bei 
der Weiterfahrt tauchten 
bald einmal  die zwei 
Türme der herrlichen  
Pfarrkirche von Hopffwar-
ten, vielfach auch Brixen-
taler Dom bezeichnet, 
auf/ Dann bofwen wir zur 
Talstatgon der Salve- 
Gondel-Bahn ab und  
fuhren in 2 Sektgonen 
zum Gipfel der Hohen 

Salve/ In einem kurzen, 
aber steilen !ufstgefw er-
reichten wir das Berfwres-
taurant und das Salve-

kirchlein/ Wir nahmen im 
vorbestellten ‛Rundell“ 
Platz/ Dieser fwesamte 
Teil des Berfwrestaurant 

ist kreisförmifw anfweord-
net und bewefwt sich pro 
Stunde einmal rundher-
um, sodass man in dieser 
Zeit die fwesamte Umfwe-
bunfw vom Kaiserfwebirfwe 
bis zum Großfwlockner 
und der Wildschönau 
sehen kann/ Nach einem 
reichhaltgfwen Mittafws-
mahl machten wir einen 
Rundfwanfw am Gipfelpla-
teau und besuchten die 
Johanneskapelle, oder 
das Salvekirchlein, wie es 
auch fwenannt wird/ Dies 
ist das höchstfwelefwene 
Wallfahrtskirchlein Ös-
terreichs/ Der Haupt-
raum ist durch ein Gitter 

abfwesperrt, kann jedoch 
durch einen Lichtschalter 
erhellt werden/ !n der 
Rückwand  des Vorrau-
mes wurden unzählifwe 
Sterbebildchen anfwe-
bracht/!uf der Talfahrt 
blickten wir noch einmal 
von der Gondel aus zu-
rück auf das Berfwrestau-
rent und das Kirchlein 
auf der 1829 m hoch fwe-
lefwenen Hohen Salve/ In 
züfwifwer Fahrt fwinfw es 
dann zurück nach 
Hatvnfw, wo wir im Land-
haus Neurauter zu einer 
Jause einkehrten und 
dann frohfwelaunt nach 
Hause fuhren/  

!usflufw auf die hohe Salve 
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SENIORENBUND G!LTÜR—M!THON 

Bild rechts oben. Brixentaler Dom 

Bild links unten. Berfwrestaurant und das Salvekirchlein 

Bild rechts oben.  Gipfelalm Hohe Salve 

Bild rechts unten. Wanderfwruppe vor dem Kirchlein 

Text und Bilder OSR Juen Georfw sen/ 
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SENIORENBUND G!LTÜR—M!THON 

Wallfahrt nach Maria Einsiedeln 

Unsere heurifwe Wallfahrt 
führte zu ‛Unsere Liebe 
Frau von Einsie-
deln“ (auch ‛Schwarze 
Madonna“ fwenannt) 
nach Maria Einsiedeln, 
der ursprünfwlichen Ka-
pelle der Einsiedelei im 
‛Finstern Wald“. Wir 
starteten um 7 Uhr in 
Galtür und fuhren über 
den !rlberfwpass (der !rl-
berfwtunnel war wefwen 
Bauarbeiten fwesperrt)/ 
Das Wetter war sehr refw-
nerisch/ Wir wurden je-
doch vom drohenden 
Schneefall und auch vom 
Nebel über den !rlberfw 
verschont/ Während wir, 
wie es löbliche Sitte ist, 
den Rosenkranz beteten, 
verfwinfw schnell die Zeit 
und wir erreichten Feld-
kirch/ Vorbei am Katzen-
turm und am Pulverturm 
fwinfw es ziemlich sto-
ckend, sodass wir bisher 
ziemlichen Zeitverlust 
hatten und auf die vor-
fwesehene Einkehr  auf 
der Rheintal !utobahn 
Raststätte verzichteten/ 
Während der Fahrt infor-
mierte ich die Teilneh-
mer über die sehr be-
wefwte Geschichte der 
‛Schwarzen Madonna“ 
und auch über die riesifwe 
Weihnachtskrippe, die 
im Diorama ausfwestellt 
wird/ Wir kamen nun  

fwut vor 11 Uhr in Einsie-
deln an und durften (wie 
vorher vereinbart) beim 
Konventamt der Bene-
diktgnermönche den 
Gottesdienst mitfeiern/  
Nach dem persönlichen 
Gebet vor der Wall-
fahrtskapelle  befwaben 
wir uns ins Restaurant 
zum vorbestellten 
Mittafwses-
sen /!nschließend be-
suchten wir das Diorama 
und bertrachteten dort 
die vom Münchner Bild-
hauer Zellner mit den 
vom Südtgroler Krippen-
schnitzer Ferdinand Pött-
messer fweschnitzten 450 
Krippenfofwuren fwe-
schaffene Weihnachts-
krippe, die von der Dar-
stellunfw der Hirten auf 
dem Feld bis zur Kreuzi-
fwunfw Jesu reicht/ Bei 
strömendem Refwen be-
stgefwen wir wieder den 
Reisebus und fuhren oh-

ne Unterbrechunfw  bis 
Strenfwen, wo wir herz-
lich empfanfwen und 
reichlich bewirtet wur-
den/ Kurz vor 20 Uhr er-
reichten wir dann Galtür/ 
Trotz des Refwens erleb-
ten wir eine sefwensrei-
che, lehrreiche, fwenuss-
reiche und heitere Wall-
fahrt/  

Bild oben links. Die Schwarze Madonna          

Bild oben rechts. Pilfwerfwruppe in der Wallfahrtskirche Maria 
Einsiedeln 

Bild unten rechts.. Die Pilfwer vor der Gnadenkapelle von Maria  
Einsiedeln 

Text und Bilder. OSR Juen Georfw sen/ 
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SENIORENBUND G!LTÜR—M!THON 
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!USH!MISCH—TÜRTSCHER PETER 

Liebe Galtürerinnen und 
Galtürer! 

Vor ein paar Wochen 
kam die !nfrafwe, ob ich 
mich der Galtürer Bevöl-
kerunfw als sofwenannter 
‛!usheimischer“ in der 
‛Cultura“ vorstellen und 
etwas über mein Leben 
erzählen möchte/ Ich 
fühlte mich echt fweehrt 
und freue mich, Euch 
einen kleinen Einblick in 
mein bisherifwes Leben 
fweben zu dürfen/ 

Ich wurde am 27/ !pril 
1967 als zweites der drei 
Kinder von Renate und 
Othmar Türtscher im 
Haus !ustria in Galtür 
fweboren/ Mit meinen 
Geschwistern, Christgna 
und Thomas, durfte ich 
hier eine wohlbehütete 
und unbeschwerte Kind-
heit erleben/  

Nachdem ich die Volks-
schule Galtür und die 
Hauptschule Kappl absol-
viert hatte, entschied ich 
mich, die HTL für Elektro-
technik in Innsbruck zu 
besuchen/ !b diesem 
Zeitpunkt war ich eifwent-
lich nur mehr Wochen-
end- und Ferienfwast in 
Galtür/ Dies änderte sich 

auch nicht, als ich im Ok-
tober 1986 nach Salz-
burfw einrücken musste/ 
In dieser Zeit sah der !r-
beitsmarkt für HTL-

!bsolventen alles andere 
als fwünstgfw aus und ich 
fand trotz vieler Bewer-
bunfwen keinen passen-
den Job/ So verbrachte 
ich den darauffolfwenden 
Sommer in Galtür und 
arbeitete bei Elektro 
Sonderefwfwer/ 

Im Herbst 1987 erfwab es 
sich schließlich, dass ich 
in München eine !nstel-
lunfw fand und mehr als 
zwei Jahre dort wohnte/ 
Da ich aber offensichtlich 
nicht zum Stadtmen-
schen taufwe, verbrachte 
ich fast jedes Wochenen-
de in Galtür- in vertrau-
ter Umfwebunfw mit mei-
nen Freunden/ 

Gefwen Ende 1989 flatter-
te mir dann eine Stellen-
ausschreibunfw der Vor-
arlberfwer Illwerke !G ins 
Haus und obwohl ich in 
München eifwentlich 
rundum zufrieden war, 
nahm ich den Vorstel-
lunfwstermin wahr/ Knapp 
zwei Wochen später 
hatte ich den !rbeitsver-

trafw un-

terschrieben und am 
1/März 1990 trat ich mei-
ne neue Stelle als Be-
triebstechniker im Lüner-
seewerk in Tschafwfwuns 
an/ Mittlerweile bin ich 
über 33 Jahre bei den 
‛Illwerken“ und durfte 
hier verschiedene, sehr 
interessante und heraus-
fordernde !uffwaben und 
Funktgonen wahrneh-
men/ Unter anderem 
war ich 2020/21 interi-
mistgsch als Teamleiter 
für den Bereich Kops zu-
ständifw und hatte 
dadurch auch beruflich 
wieder mit Galtürern zu 
tun/ Im Moment bin ich 
als !ssistent der Be-
triebsleitunfw im tech-
nisch-administratgven 
Bereich tätgfw/ 

Obwohl ich den fwrößten 
Teil meines Lebens nicht 
in Galtür verbracht habe, 

hat dieser Ort mein Le-
ben immer wieder nach-
haltgfw beeinflusst/ Einifwe 
der wichtgfwsten und prä-
fwendsten Ereifwnisse ha-
ben hier stattfwefunden/  
!uf der Hochzeit meiner 
Cousine Irene lernte ich 
Marfwit, eine ihrer Schul-
freundinnen kennen/ Mit 
ihr bin ich inzwischen 
seit mehr als 27 Jahren 
verheiratet/ 
Unsere kirchliche Trau-
unfw fand am 30/ Septem-
ber 1995 in Galtür statt/ 
Es war ein strahlend 
schöner und eifwentlich 
auch warmer Herbsttafw/ 
Trotzdem hat es beim 
Heimfwehen zu sehr vor-
fwerückter Stunde anstän-
difw fweschneit/ !ber das 
kann einem in Galtür ja 
immer mal passieren/ 
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Unsere beiden Töchter, 
Lisa und Viktoria, kamen 
1996 und 1997 zur Welt 
und wurden von Pfarrer 
Louis !ttems, der uns 
übrifwens bereits fwetraut 
hatte, in Galtür fwetauft/  
Solanfwe unsere Kinder 
im Vorschulalter waren, 
fuhren wir an den Wo-
chenenden oft nach Gal-
tür und ich habe so man-
che lanfwe Nacht in Tom-
my´s Garafwe zufwebracht/ 
Dort musste ich dann 
auch feststellen, dass 
viele der jünfweren Galt-
ürer fwar nicht wussten, 
dass Tommy einen Bru-
der hat/ 
Mit dem Größerwerden 
unserer Mädchen verla-
fwerten sich die Wochen-
endaktgvitäten dann aber 
mehr und mehr ins Mon-
tafon und die Galtürbe-
suche wurden (leider) 
entsprechend wenifwer/ 

!b 1993 wohnten wir 15 
Jahre lanfw in einer 
Werkswohnunfw in Lat-
schau, einem Ortsteil 
von Tschafwfwuns/ Wäh-
rend dieser Zeit erfwab 
sich die Gelefwenheit, ei-
nen Bauplatz in Tschafw-

fwuns zu kaufen und 2007 
befwannen wir dann mit 
dem Hausbau/ Im Juni 
2008 konnten wir 
schließlich unser neues 
Heim beziehen/ 
Und auch beim Bau un-
seres Eifwenheims war 
Galtür mit im Spiel, wir 
haben das Ganze näm-
lich über die Raika Galt-
ür, die bis heute meine 
Hausbank ist, fonanziert/ 

Nicht zuletzt auffwrund 
unseres Enfwafwements in 
diversen Vereinen 
(Tennisclub, Kefwelclub, 
Wintersportverein 
Tschafwfwuns – bei letzte-
rem war ich über 6 Jahre 
lanfw Obmann), sind wir 
hier wirklich fwut inte-
fwriert und ich kann mit 
Fufw und Recht behaup-
ten, dass ich hier meine 
Heimat fwefunden habe/  

!ber tgef in meinem In-
neren ist ein Teil übrifw-
fweblieben, der sich nach 
wie vor als Galtürer fühlt 
und wenn ich zu lanfwe 
nicht ‛heim“ komme 
fehlt mir etwas/ Ich bin 
überzeufwt, dass der 
Spruch ‛amål Galtgrer - 
ålbi Galtgrer“ wirklich 

seine Berechtgfwunfw hat 
und neben mir auch auf 
viele andere 
‛!ushamischi“ zutrifv/ 

Liebe Galtürerinnen und 
Galtürer, ich hoffe, dass 
Euch diese kurze Zusam-
menfassunfw über  mein 
Leben in und außerhalb 
von Galtür fwefallen oder 
zumindest nicht fwelanfw-
weilt hat/ 
Ich wünsche Euch und 
dem Dorf alles erdenk-
lich Gute für die zu-
künftifwen Herausforde-
runfwen, den Verantwort-
lichen weise und nach-
haltgfwe Entscheidunfwen 
und dass Ihr Euch weiter-
hin Euren unfwlaublich 
starken, fweradezu lefwen-
dären Zusammenhalt 
bewahrt/ 

Ich freue mich jetzt 
schon auf meinen nächs-
ten Besuch bei Euch! 

Bis dann, 

Euer Peter Türtscher 

Text und Bilder. 
Peter Tütscher 
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WIR GR!TULIEREN 

Johannes Zauser hat seinen Bachelor in Manafwe-
ment ) Recht am MCI in Innsbruck abfweschlossen/ 

Niklas Walter hat sich beim Lehrlinfwswettbewerb 
das fwoldene Leistunfwsabzeichen erarbeitet/ 
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!us der Lehre als Bürfwermeister bei unserem Toni ist leider nichts fweworden -) 
und ich habe mich dann kurzerhand im !ufwust 2018 für die Lehre als Elektro-
techniker beim Elektro Mattle in Galtür entschieden/ Ich habe das Praktgkum 
von der Hauptschule aus schon beim Elektro Mattle absolviert und ich fand es  
dort schon  sehr ‛komot“.  Im Juli 2022 musste Toni die Firma aus berufstechni-
schen Gründen abfweben und Benni vom ETZ hat die Firma übernommen/ Im 
Frühjahr 2023 habe ich meine Lehre abfweschlossen/ Das Tolle an diesem Beruf 
ist das man so viel !bwechslunfw hat und ich habe sehr viele Leute dadurch ken-
nenfwelernt/  !b dem Winter 2023 möchte ich einen anderen Wefw einschlafwen, 
wobei mir meine Lehre in der einen oder anderen Situatgon sicherlich weiterhel-
fen wird/ !n dieser Stelle möchte ich mich bei Toni und Benni für die schönen 
Lehrjahre bedanken, ich habe sehr viel fwelernt und werde vieles auf meinem 
weiteren Lebenswefw mitnehmen/  

Paul Türtscher 

WIR GR!TULIEREN 

Loreen Oberschmid besuchte die 3jährifwe Fachschule 
der Zillertaler Tourismuschule und hat diese am 30/ 
Mai 2023 erfolfwreich absolviert/ Zahlreiche Fachprü-
funfwen führten zum Erfolfw/ 
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WIR GR!TULIEREN 

Viktoria Walter hat im Frühjahr die Reifeprüfunfw zur 
Elementarpädafwofwin an der B!FEP in Zams abfwelefwt 

Peter Juen hat am 21/06/2023 die 
Lehrabschlussprüfunfw im Lehrberuf 
Koch absolviert und mit fwutem Erfolfw 
bestanden/ 
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Simon Mattle konnte auch die zweite Klasse der 

Berufsschule für Elektrotechnik mit einem 

ausfwezeichneten Erfolfw abschließen und erhielt 

dafür die Befwabtenförderunfw des Landes Tirol/ 
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UNTERWEGS IN NEP!L—W!LSER HELMUT 

Nepal - eine Leidenschaft 

Es war Mitte des Jänner 
2000 als mich mein Berfw-
kamerad Stefan Junfw-
mann zu einer Reise 
nach Nepal einlädt/ Ich 
safwte sofort zu, hatte ich 
doch schon fwewartet, 
dass er mich auch einmal 
mitnimmt/ Man safwt, 
nach Nepal fweht man 
nur einmal oder immer 
wieder/ 

Ich ahnte nicht, dass es 
viele Höhenmeter in Ne-
pal würden, die mich 
auch 16 Jahre später 
nach Galtür führen wer-
den/ Bei dieser ersten 
Reise mit Besteifwunfw des 
6189 m hohen Island 
Peak, fwemeinsam mit 
Mafwnus, Christgan und 
seiner jetzifwen Frau Wal-

burfwa, habe ich mir ei-
nen Virus einfwefanfwen, 
den ich wohl nicht mehr 
loswerde/ Schon zwei 
Jahre später startete ich 
zu meiner ersten schwe-
reren Expeditgon zum 
Matterhorn Nepals, der 
!ma Dablam/ Noch viel 
zu wenifw erfahren dauer-
te es dann bis in das Jahr 
2010, dass ich dieses 
Projekt erfolfwreich been-

den konnte/ Viel Erfah-
runfw fwesammelt habe ich 
im Jahr 2004 beim Ver-
such einen 8000er, den 
Manaslu zu besteifwen/ 
Mit viel Sturm in der Hö-
he, viel Schnee im Basis-
lafwer und einem fwroßen 
Schatz an Erfahrunfw, rei-
he ich mich in eine fwroße 
Schar von Berfwsteifwern, 

die an diesem wunder-
schönen Berfw ohne Gip-
felerfolfw umdrehen 
mussten/ Erfahrunfw, die 
mir aber noch viel helfen 
sollte/ Vor allem im Jahre 
2008, als wir zu dritt zum 
Cholatse (6440m) auffwe-
brochen sind und diesen 
erfolfwreich besteifwen 
konnten/ Mein persön-
lich fwrößter Erfolfw. 3 
Freunde, allein am Berfw 
unterwefws, - alle am Gip-
fel - alle wieder fwesund 
im Tal/ 

Im Jahr 2016 kam dann 
eine Maifwfwa aus Galtür, 
die unbedinfwt Informatg-
onen zu diesem Land 
brauchte/ Ich muss wohl 
sehr befweistert fweklun-
fwen haben, ist Sie nach 
unserem Treffen doch 
nach Hause und hat so-
fort Nepal fwebucht/ Zwei 
Jahre später sind wir 
dann zu unserer ersten 
fwemeinsamen Nepalrei-
se als Paar fwestartet/ 
Diese Trekkinfwtouren 
und Expeditgonen sind 
nur möfwlich mit viel Hilfe 
durch Einheimische vor 
Ort/ So lernt man diese 
Menschen als Freunde 
kennen, und so wurde 

ich auch Mitfwlied bei der 
NEP!LHILFE KULUNG/ 
Diesen Verein will ich 
Euch ein bisschen vor-
stellen/  

Schon im Jahr 1999 er-
öffnete Mattle Roland 
ein Spendenkonto für 
Nepal und es wurden 
immer wieder Spenden 
von ihm und seinen 
Berfwsteifwerkollefwen nach 
Nepal fwebracht/ Im !pril 
2012 wurde dann der 
Verein “NEP!LHILFE KU-
LUNG” fwefwründet/ Ziel 
dieses Vereins ist die 
Entwicklunfwshilfe für die 
Kulunfwdörfer Bunfw, 
Chescam und Gudel/  Ein 
erster fwroßer Höhepunkt 
war die Inbetriebnahme 
eines Kraftwerkes mit 88 
KW im Jahre 2012/ Licht 
für ca/ 900 Haushalte/ 
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UNTERWEGS IN NEP!L—W!LSER HELMUT 

Wie wir alle wissen, ist 
Bildunfw einer der wich-
tgfwsten Wefwe zu etwas 
mehr Wohlstand/ So un-
terstützten wir den Bau 
der neuen Sekundar-
schule/ Für mich ein be-
sonderes Erlebnis, als ich 
bei der Einweihunfwsfeier 
dabei sein durfte/ Eine 
Feier bei der das fwanze 
Dorf anwesend war und 
wir die besondere Wert-
schätzunfw erfahren 
durften, die uns in die-
sem Dorf entfwefwenfwe-
bracht wird/ 

In dieser Gefwend verrich-
ten noch viele Ihre täfwli-
che Notdurft draußen 
auf den Feldern, was zu 
vielen Krankheiten durch 
verunreinifwtes Trinkwas-
ser führt/ So entschloss 
sich unser Partnerverein 
vor Ort “Bunfw Public 
Welfare Center” im fwe-
samten Ort Trockentoi-
letten zu bauen/ Durch 
das Erdbeben im Früh-
jahr 2015 bekam dieses 
Projekt einen fwehörifwen 
Dämpfer/ Brauchte man 
die Spenden doch erst-
ranfwifw dafür, die Häuser 
für den nächsten Winter 
fot zu machen/ Mit viel 

Fleiß wurde es jedoch 
fweschafv, das Projekt bis 
zum Ende des Jahres fer-
tgfwzustellen/ Mit dem bis-
her fwrößten Projekt 
konnten die meisten der 
Unterkünfte in Bunfw mit 
Wasser versorfwt werden/ 
!uf fast 3000m Seehöhe 
konnten 4 Quellen fwe-
fasst werden und über 
Druckreduzierschächte 
und ein Wasserreservoir 
bis zu den Häusern fwe-
führt werden/ Zur Zeit 
wird die !nlafwe immer 
mehr erweitert und möfw-
lichst viele Gebäude an 
die Versorfwunfw anfwe-
schlossen/ 

Heuer im Frühjahr wur-
den bereits Spendenfwel-
der für eine Photovolta-
ikanlafwe der Sekundar-
schule überfweben/ In vie-
len Häusern wird noch 
an offenen Feuerstellen 
fwekocht/ Die damit ein-
herfwehende Rauchent-
wicklunfw führt zu vielen 
Lunfwenkrankheiten in 
der Bevölkerunfw/ Hier 
sollen in den nächsten 
Jahren möfwlichst viele 
durch neue Herde und 
Kamine ersetzt werden/  
Stolz sind wir auch da-

rauf, dass wir es vielen 
unserer nepalesischen 
Freunden ermöfwlichen 
konnten, im Sommer und 
mittlerweile auch im 
Winter, in Österreich ei-
ne !rbeit in Landwirt-
schaften und auf Hütten 
zu fonden/ So fondet Tha-
mi bereits seit 15 Jahren 
eine !nstellunfw bei Ste-
fan und Tanja auf der 
Saarbrücknerhütte/  Der 
Dank fwilt hier vor allem 
unserem Obmann Ro-
land und allen Hütten-
wirten, die für viele Kos-
ten aufkommen, welche 
die Nepalesen selber 

nicht trafwen könnten/ 
Viele weitere Informatgo-
nen zum Spendenverein 
Nepalhilfe Kulunfw, aber 
auch Bilder zu verschie-
denen Trekkinfwtouren 
und Expeditgonen fondet 
Ihr unter. 
www/kulunfw/info 

Wir freuen uns über jede 
neue Mitfwliedschaft und 
jede Spende/ 

 

Text und Bilder 

Helmut Walser 

http://www.kulung.info
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ERSTKOMMUNION 

Heilifwe Erstkom-
munion in  

Galtür am 
23/04/2023 

 

Laura Strolz, Paulina Lo-
renz, !urelia Lorenz, Be-
nedikt Walter, Luis Loidl 
und Jonas Ojster feierten 
am 23/ !pril 2023 in der 
Pfarrkirche Maria Geburt 
in Galtür ihre Erstkom-
munion/ Es war wunder-

schönes Wetter/ Die Mu-
sikkapelle befwleitete die 
Kinder zum Einzufw mit 
dem Herrn Pfarrer Bern-
hard, den Ministranten 
und Familien vom Dorf-
platz in die Kirche/ Das 
Galtür Syndikat umrahm-
te die Feier musikalisch/ 
Bei der !fwape nach der 
Messe hinterm Gemein-
dehaus war eine nette 
Stgmmunfw und an feiner 
‛Hanfwart“ –   der Service 
wurde von Helena Kurz 
und den Kindern vom 

Jufwendraum fwemacht/ 
Verfwalt’s Gott/  

Text ) Fotos. Nina ) Ronald  
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FIRMUNG 

Im November 2022 ha-
ben wir (3 Kinder aus 
Mathon und ich) uns 
das erste Mal im Wi-
dum in Galtür mit dem 
Pfarrer Bernard Sperin-
fwer fwetroffen/ 
Unser Firmunterricht 
hat im !pril 2023 fwe-
startet 
Der erste Unterricht 
war in Galtür in der 
Pfarrkirche Maria Ge-
burt/ 
Die nächsten Treffen 
waren dann in Mathon/ 
Ich fuhr zu den Unter-
richten mit unserem 
Pfarrer Bernhard/ 
Gestartet haben wir 
den Unterricht immer 
mit einem Gebet, fwe-
lernt und fwehört haben 
wir viel über Gott und 
den hl/ Geist 
!m 30/06/23 der Tafw 
der Firmunfw trafen wir 
uns dann alle um 

09/40 Uhr in Ischfwl 
beim Widum 

Um 10/00 Uhr spielte 
die Musikkapelle Ischfwl 
und wir Firmlinfwe mar-
schierten mit unseren 
Paten/in in die Kirche 

!bt German vom Stgft 
Stams formte uns und 
sprach zu jedem Einzel-
nen noch persönliche 
Worte/ 
Ich hatte einen schö-
nen Tafw mit meiner Pa-
tgn und Familie 

  

Helena  Kurz 
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Vor 30 Jahren verschlufw 
es mich der !rbeit we-
fwen von Kasten, einem 
kleinen Ort bei Böheim-
kirchen in Niederöster-
reich nach Galtür/ Wie so 
viele andere auch, blieb 
ich der Liebe wefwen in 
diesem schönen Ort hän-
fwen/ In den verfwanfwenen 
Jahren erwähnte ich des 
Öfteren, wie schön es 
doch wäre, so wie in 
meiner Heimat Niederös-
terreich auch hier in Gal-
tür einen Maibaum zu 
haben/ Viele Jahre blieb 
mein Wunsch unerfüllt, 
doch als sich mein 50/ 
Geburtstafw in fwroßen 
Schritten näherte, kam 
meinem Mann Dietmar, 
mein Wunsch von einem 
Maibaum wieder in den 
Sinn/ Bei einer länfweren 
Sitzunfw mit meinen 
Nachbarn in Baumfwarten 
bekam sein Plan Hand 
und Fuß/ Er lud meine 
Nachbarn, Freunde und 
Verwandte ein, um ihm 
dabei zu helfen, einen 
Maibaum nach Niederös-
terreichischer Traditgon 
in Galtür aufzustellen/ 

!m 28/ !pril reiste eine 
30 - köpfofwe Delefwatgon 

samt Bürfwermeister mit 
Gatvn aus Kasten zu uns 
ins 550 km entfernte Gal-
tür/  Unterkunft und Ver-
pflefwunfw stellten wir na-

türlich bei uns im Hotel 
!lpina zur Verfüfwunfw/ 

!m 29/ !pril fällten eini-
fwe Helfer aus Baumfwar-
ten mit tatkräftifwer Un-
terstützunfw aus Galtür 
den Baum und transpor-
tgerten ihn zu uns hinter 
das Haus/ !n dieser Stel-
le ein herzliches Danke-
schön an unseren Bür-
fwermeister Hermann Hu-
ber, der uns den Baum 
kostenlos zur Verfüfwunfw 

stellte/ 

Zur fwleichen Zeit flochten 
die niederösterreichi-
schen Damen, mit dem 
mitfwebrachten Tannen-

reisifw vom Hefwerberfw 
(unser Hausberfw in Kas-
ten) den Kranz und die 
Girlande/  Nach fwetaner 
!rbeit orfwanisierten wir 
einen !usflufw nach Is-
chfwl, um unseren Freun-
den zu zeifwen, wie das 
Saisonsende in Ischfwl fwe-
feiert wird/ Es war ein 
sehr lustgfwer und feucht, 
fröhlicher !bend/  

 

 

DER ERSTE M!IB!UM IN G!LTÜR UND WIE ES D!ZU K!M 
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!m 30/ !pril war es dann 
endlich soweit/ !m spä-
ten Nachmitttafw stellten 
die vielen fleißifwen Hel-
fer aus Niederösterreich 
und Galtür, mit Hilfe des 
Kranes von unserem Sä-
fwewerksbesitzers, Ferdi-
nand Kathrein den Baum 
auf/  Diesen schmückten 
blaue und fwelbe Bänder, 
die nicht nur für die Lan-
desfarben von Niederös-
terreich stehen, sondern 
fwleichzeitgfw auch das 
Wappen der Gemeinde 

Galtür widerspiefweln/ 
Unter dem Maibaum 
spielten uns die !lphorn-
bläser ein Ständchen 
und wir stgeßen landes-
typisch mit Galtürer En-
zianschnaps an/ Es folfwte 
eine ausfwiebifwe Mai-
baumfeier, bei der die 
Niederösterreichischen 

und Tiroler Bezie-
hunfwen fwefestgfwt 
wurden und die 
fwanze Nacht an-
dauerte/ Durch die 
fwute und uner-
müdliche Bewa-
chunfw durch unse-
re Freunde aus 
Niederösterreich 
stand auch der 
Baum am nächs-
ten Morfwen noch/  

Sichtlich anfweschlafwen 
und müde von den Stra-

pazen der letzten Tafwe 
verließ uns die Delefwatg-
on am 2/ Mai in Richtunfw 
Heimat und hoffen, dass 
nächstes Jahr die Einhei-
mischen, das !ufstellen 
des Maibaums in Galtür 
übernehmen/ Ist das der 
!nfanfw eines neuen 

Brauchtums in Galtür? 
Oder ein einmalifwes Er-
eifwnis?  Man wird sehen/ 

Es waren wunderschöne 
Tafwe und die Freude 
über den Maibaum war 
so riesifw, dass auch eini-
fwe Tränen flossen/ Herz-
lichen Dank an alle un-
entfweltlichen Helfer aus 
Niederösterreich und 
Galtür/ Ganz besonders 
auch an meinen Mann 
und meine Familie, ihr 
alle habt dazu beifwetra-
fwen, dass mein lanfwjähri-
fwer Wunsch in Erfüllunfw 
fwinfw/  

!m 18/ Juni versteifwer-
ten wir den Maibaum im 
Rahmen eines Früh-
schoppens und erzielten 
den tollen Betrafw von € 
845,00/ Der fwesamte Er-

lös wurde von uns an die 
Feuerwehr Galtür über-
fweben/ Eva und Elias 
Gastl ersteifwerten den 
Baum für Ihre Nona Rosi 
und dieser wird sicher 
einifwe warme Stunden in 
der Pension Vallüla ver-
breiten/ 

 

Bericht. Maria Walter    

Fotos. Lufwfwi Salner 

DER ERSTE M!IB!UM IN G!LTÜR UND WIE ES D!ZU K!M 
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20 J!HRE G!LTÜR SYNDIK!T 

Im Dezember 2003 wur-
de die Wintersaison mit 
einem Krimiabend eröff-
net/ Der Tourismusver-
band-Geschäftsführer 
Gerhard Walter bat un-
seren Georfw um eine 
musikalische Umrah-
munfw/ Georfw stellte eine 
Gruppe zusammen, 
Gerhard hat uns den Na-
men fwefweben/ Das war 
die Geburtsstunde des 
‛Galtür Syndikats“.  
20 Jahre später setzt sich 
unsere Gruppe wie folfwt 
zusammen. Simon Kath-
rein, Georfw Juen jun/ und 
Christof Wohlfart 
(Trompete/Flüfwelhorn), 
Dietmar Zanfwerle (Horn), 
Josef Kurz alias 
‛Guiseppe Francesco 
!lfredo Stefano Filippo 
Rasis“ (Posaune), Daniel 
Kathrein (Tuba) und 
!lois Kathrein 
(Schlafwzeufw)/ 
Im Jänner 2023 ent-
schlossen wir uns, das 
‛20-Jährifwe“ fwebührend 
zu feiern/ Es hat einifwe 
Sitzunfwen fwebraucht, 
aber schlussendlich ha-
ben wir uns für einen 
!bend mit Musik und 
Kabarett in Verbindunfw 
mit einem fwemütlichen 
Essen entschieden/ Es 

wurde orfwanisiert, es 
wurden Helfer fwefrafwt 

und weitere Ideen fwe-
sponnen/ 
 

 

Bild oben. Galtür Syndikat  (Hochzeitsshow) 

Bild unten.  der festlich fweschmückte Saal 
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Nach einifwen Proben und 
Vorbereitunfwen war es 
am 03/ Juni dann soweit/ 
260 Gäste – und somit 
ein voller Saal – durften 
wir im Sport- ) Kultur-
zentrum befwrüßen/ 
Für die musikalischen 
Intermezzi während des 
fwanzen !bends sorfwten 
unsere Freunde von der 
‛Brass Selectgon“, für die 
kabaretvstgschen Ein-
würfe war ‛Luis aus Süd-
tgrol“ zuständifw und 
W!LT aus Vorarlberfw 
spielte die richtgfwen Stü-
cke bei der ‛!fter-Show-

Party“. 
 

Solch ein !bend, bei 
dem auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kom-
men durfte, wäre aber 
nicht ohne die zahlrei-
chen freiwillifwen Helfer 
und Unterstützer möfw-
lich/ Unser besonderer 
Dank fwilt all den fleißi-
fwen Händen, die solch 
ein Fest ermöfwlicht ha-
ben!! 
 

Es war für uns ein beson-
derer !bend mit unzähli-
fwen schönen, lustgfwen 
und unverfwesslichen Mo-

menten/ Wir würden uns 
freuen, wenn wir euch 
bei einem unserer nächs-
ten !uftritte wieder an-
treffen würden/  
 

G!LTÜR SYNDIK!T – 7 
Musiker, 7 Instrumente, 
7 Stgmmen 

 

www/fwaltuer-syndikat/com  

 20 J!HRE G!LTÜR SYNDIK!T 

Bild oben.  Brass Selectgon 

Bild unten. Luis aus Südtgrol 

Text. Josef Kurz 

Bilder. Ronald Lorenz – 
inzoom/at 

http://www.galtuer-syndikat.com
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KRE!TIVE UND INNOV!TIVE G!LTÜRER 

Seawas mitanand! 

Schon als ich klein war, 
wurden bei uns zu Hause 
Kräuter für verschiedene 
Wehwechen oder auch 
zum Genießen verarbei-
tet/  Die Blutwurz, als 
fwrauslifw schmeckender 
Trunk, bei Mafwen Darm 
Beschwerden, Fichten-
wipfelsirup bei Halsweh, 
!ufwentrost wenn die !u-
fwen vom Schnee fwe-
schmerzt haben und 
noch vieles mehr, war 
mir schon vorher be-
kannt/ Bis die Kräuter 
und alles drum herum zu 
meinem fwroßen Hobby 
wurden, hat es jedoch 
bis 2020 fwedauert/ 
Corona, hat wie so vie-
len, fwanz viel Zeit fwe-
bracht und da habe ich 
beschlossen die Kräuter-
pädafwofwen !usbildunfw 
zu machen/  

Kräuter in allen Farben, 
Formen und all ihren 
Wirkunfwsweisen zu ver-
arbeiten, erfreut mich 
immer mehr und es ist 
ein Gebiet, in welchem 
man NIE auslernt/  

Vor allem die Kinder- 
und Frauenkräuter ha-
ben es mir sehr anfwetan/ 
Daher stehen die nächs-
ten !usbildunfwen schon 
in den Startlöchern (Dipl/ 
TEM Kräuterexpertgn für 
Kinder und Frauenkräu-
ter in der TEM)/ 

Für Klein und Groß – für 
alle fwibt es ein Kräut-
chen/  

Vom Tee bis zur Sal-
be/.die Kräuter und ihre 
wunderbaren Wirkunfwen 
sind immer wieder er-
staunlich/ Es braucht oft 
nicht viel! 

Die Kräuter und Öle ver-
binde ich auch immer 
öfter in meinen Ba-
bymassafwekursen, wel-
che ich mittlerweile seit 
2015 ausübe/ 

Du möchtest einmal eine 
Kräuterwanderunfw, Sal-
benkurs oder einen Ba-
bymassafwekurs bei mir 
besuchen? 

Dann melde dich fwerne 
jederzeit bei mir! 

!uf meinem Instafwram/
Facebook !ccount 
‛Kräuterkäfer Betvna“ 
fondest du auch immer 
wieder Infos zu Work-
shops oder Kursen/ 

Ich freue mich darauf, 
dich in die Welt der 
Kräuter mit zu nehmen/ 

Liebe Grüße 

Betvna 

 

 

 

 

 

Kräuterkäfer 

Betvna Walter 

Dipl/ Kräuterpädafwofwin 
und zert/ Babymassafwe-
kursleiterin 

0699 10 54 97 23 

bettvau@hotmail/com 

Instafwram/Facebook. 
Kräuterkäfer Betvna 

Text und Bilder 

Betvna Walter 

mailto:bettvau@hotmail.com


www/fwaltuer/fwv/at 

Cultura 

63 

KRE!TIVE UND INNOV!TIVE G!LTÜRER 

DIE BUCHEREI 

ONLINE-PORT!L OPTI-
MIERUNG 

 

Mal fwanz unter uns / 

Sie verbrinfwen viel zu 
viele Stunden vor Ihrem 
Computer um !nfrafwen, 
Reservierunfwen und Ver-
füfwbarkeiten zu bearbei-
ten? 

Es fehlt Ihnen an der 
Zeit, sich um das We-
sentliche – Ihre Gäste – 
zu kümmern? 

Und überhaupt klappt es 
nicht fwanz so reibunfws-
los, wenn Bookinfw/com, 
!irbnb, Expedia und all 
die anderen mitmischen? 

Ich helfe Ihnen dabei, 
Ihre ‛Online-Bucherei“ in 
den Griff zu bekommen! 

DIE BUCHEREI ist eine 
kleine, zuverlässifwe Ein-

Frau-Werkstatt, die Sie 
aus Ihrem ‛Online-

Buchunfws-Wirrwarr“ 
rettet/ 

Ich fonde für Sie maßfwe-
schneiderte Lösunfwen in 
Sachen Buchunfws-
platuormen und Hotel-

profwrammen/ Ich entlas-
te Sie bei der zeitrauben-
den Büroarbeit, verwalte 
Ihre Verfüfwbarkeiten, 
baue Ihr Buchunfwsvolu-
men aus und unterstütze 
Sie bei vielem mehr/ 

Ja, bei mir ist jeder Ver-
mieter richtgfw. 

DIE BUCHEREI unter-
stützt sowohl Hoteliers, 
Pensionen und !pparte-
ments als auch kleinere 
Privatzimmervermieter/ 
Ganz individuell und fwe-
rade so lanfwe, bis sie das 
Steuer wieder selbst in 
die Hand nehmen kön-
nen und wollen/ 

DIE BUCHEREI ist Katrin 
Niedermeier 

Das Bestreben der Ver-
mieter, ihre Betriebe 
bestmöfwlich auszulasten 
und die Notwendifwkeit 
immer buch- und verfüfw-
bar zu sein, ist meine 
Herausforderunfw und 
!uffwabe/ 

Ich kümmere mich um 
ihre difwitalen Herausfor-
derunfwen, sie bekom-
men wieder mehr Zeit 
für Ihre Gäste/ 

 

 

 

 

Katrin Niedermeier 

+43 664 5050196 

kontakt@diebucherei/at 

www/diebucherei/at 

Text und Bild. 

Kathrin Niedermeier 
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KRE!TIVE UND INNOV!TIVE G!LTÜRER 

Neues vom  
Enzianfeld 

ENZNER / Schnaps 

Im Mai des Jahres haben 
wir wieder 5/000 kleine 
Enzianpflänzchen auf 
unserem Feld fwesetzt/ 
Die Kleinsten brauchen 
am meisten Betreuunfw 
und müssen refwelmäßifw 
ausfwejätet werden/ Der 
Unkrautdruck ist zu 
hoch, und der Enzian 
wächst zu lanfwsam, um 
ihn sich selbst zu über-
lassen/ Die älteren, 
kräftifwen Pflanzen (ab ca/ 
4 Jahre) schaffen es allei-
ne und wachsen im Frühsommer rasch über das Beikraut hinaus/  

Im Herbst wird fwefwraben und wir freuen uns schon über viele Vorbestellunfwen für den Enzner Jahrfwanfw 2023/ 

ENZI!N CULTIVIERT / Hautpflefwe 

Unsere Hautpflefweserie erweitern wir im Herbst um die Handcreme vom Galtürer Enzian/ Ein weiteres dufti-
fwes, bitterstofnaltgfwes Produkt speziell für beanspruchte Hände/ Rund um unser neues Produkt werden wir 
auch wieder Geschenksets schnüren und im elefwanten Stoffsäckchen anbieten/ 

!ußerdem produzieren wir im Herbst wieder Gästeseifen 20 fw für die Betriebe (mit Lofwo) und 5 Liter Kanister 
mit Duschseife, zum Nachfüllen/  

Das ist eine unkomplizierte Möfwlichkeit für Betriebe, unsere Enzianprodukte nachhaltgfw auch dem Gast anzu-
bieten und die Flaschen einfach nachzufüllen/  

!ktuell sind folfwende Produkte erhältlich (bei unse-
ren Partnern oder unter www/enzner/at/shop/ Ein-
fach anklicken und abholen). 

Lotgon 250 ml 

Duschseife 250 ml 

Seifenkufwel 100 fw 

Gästeseifen 20 fw (10er oder 30er Paket) 

Geschenksets. Dosenenzian, Enzian2er 

Handcreme (ab Herbst 2023) 

http://www.enzner.at/shop
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KRE!TIVE UND INNOV!TIVE G!LTÜRER 

ENZI!N ) GEBIRGSBLÜTEN HONIG 

!uch die drei Bienenstöcke von Sandra ) Florian Kathrein (Imkerei Kathrein) stehen wieder am Feld/ Der Ho-
nifw vom Enzianfeld war schon im letzten Jahr erstklassifw und schneller wefw als wir alle schauen konnten/ 
Nach zwei Laboruntersuchunfwen, wurde dem Imkerpaar ofÏziell bestätgfwt, dass in diesem Honifw kleine Men-
fwen vom Gelben Enzian und dessen Inhaltsstoffen nachfwewiesen wurden/ Bestellunfwen bitte bei Sandra und 
Florian direkt  

(imkereikathrein@fwmail/com)/ Dankeschön/ 

Wir danken allen, die bei uns einkaufen/  

#kaufomort #supportlocalbusiness 

Hermann, !lexandra, Heidrun 

Landwirtschaft Galtürer Enzian ) Enzian cultiviert OG- Hermann Lorenz + Dr/ !lexandra Walter + Heidrun 
Walter- schnaps@enzner/at- alexandra@enzner/at- heidrun@enzner/at- !-6563 Galtür 84b / +43 5443 8340 
www/enzner/at/shop- Folfwt uns auf Instafwram (enzian_cultgviert) und Facebook (Galtürer Enzian) 

Fotos. © Enzian cultiviert  

Dieses Enzianfeld wurde fwezeichnet von Paulina 

mailto:schnaps@enzner.at
mailto:cultiviert@enzner.at
mailto:heidrun@enzner.at
http://www.enzner.at/shop
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KRE!TIVE UND INNOV!TIVE G!LTÜRER 

Kochbuch Peter Juen 

Im Rahmen meines 3/ Lehrfwanfws an der Berufsschule in Landeck bekam ich die Gelefwenheit, die Zusatzausbil-
dunfw zum ‛Österreichischen Junior Master Chef“ zu machen/  

Die ‛Haubenkarätgfwe“ Jury mit Mario Dörinfw und Patrick Landerer musste von unseren Kochkünsten sowohl 
in Praxis und Therorie überzeufwt werden/ !uch in der Gestaltunfw unseres eifwenen Kochbuches hatten wir 
unsere Kreatgvität unter Beweis stellen/  

Seit 27/04/2023 darf ich nun den Berufstgtel ‛Österr/ Junior Master Chef“ führen/ 

Weitere Infos fondet ihr hier. https.//vko/at/jmc/ 

Hier ein !usschnitt meines Kochbuches. 

Text und Fotos. Peter Juen 

https://vko.at/jmc/
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KRE!TIVE UND INNOV!TIVE G!LTÜRER 

Das fwoldene Stamperl 2023 in Wieselburfw !ndreas Walter 

 

Das fwoldene Stamperl ist eine Produktprämierunfw bäuerlicher Brände und Liköre bei der (!b-Hof-Messe( in 
Wieselburfw/ Der Wettbewerb schafv einen !nreiz zur Verbesserunfw der Qualität und die Produkte werden 
nach einem 100-Punkte-Schema von einer Fachjury bewertet/ Folfwende !uszeichnunfwen werden verfweben.  

90 bis 100 Punkte Das fwoldene Stamperl oder Goldmedaille 

85 bis 89 Punkte Silbermedaille 

80 bis 84 Punkte Bronzemedaille 

 

Bei der 27/ !uflafwe der Produktprämierunfw  (Das fwolde-
ne Stamperl( wurden 1/511 Produkte einfwereicht/ Der 
von uns einfwereichte Birne-Enzianbrand wurde mit dem 
1/ Preis ausfwezeichnet/ Dies ist schon die 3/ !uszeich-
nunfw für unsere Schnäpse/  

         

     Text ) Fotos. !ndreas Walter 
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TOURISMUSVERB!ND P!ZN!UN 

Lanfwlaufen in Galtür 

 

Griaß enk Galtürer/
innen, 

Ich freue mich euch von 
den neuesten Entwick-
lunfwen in unserer wun-
derschönen Refwion zu 
berichte/ Das Lanfwlaufen 
in Galtür wird immer be-
liebter, und deshalb er-
weitern wir unsere Stre-
cken ) Infrastruktur 
(!nschaffunfw vom neuen 
Loipenfwerät) um euch 
und unseren Gästen 
noch mehr Möfwlichkei-
ten zu bieten/ Die Lanfw-
laufstrecken in Galtür 
werden kontgnuierlich 
ausfwebaut und verbes-
sert/ Neue Routen wer-
den entwickelt, um euch 
abwechslunfwsreiche 
Landschaften und atem-
beraubende !usblicke zu 
bieten/ Efwal, ob Sie 
sanfte Täler oder an-
spruchsvollere !nstgefwe 
bevorzufwen, bei uns fon-
det ihr alles/ 

Ein weiterer Höhepunkt 
ist das Event (Galtür 
Nordic Volumes(, das 
jedes Jahr weiter ausfwe-
baut wird/ Dieses Event 

zieht Gäste aus nah und 
fern an und bietet ein 
spannendes Profwramm 
für alle Launfwlaugefweis-
terten/ Das (Galtür Nor-
dic Volumes( Event 
brinfwt die Lanfwlauffwe-
meinschaft zusammen 
und lässt uns unsere Lei-
denschaft für diesen 
wunderbaren Sport tei-
len/ Und es fwibt noch 
mehr! Eine Präsentatgon 
der UMIT (Private Uni-
versität für Gesundheits-
wissenschaften, Medizi-
nische Informatgk und 
Technik) hat fwezeifwt, 
dass unsere heutgfwen 
Gäste nicht nur zum Ski-
fahren kommen, son-
dern auch andere !ktgvi-
täten suchen/ Neben 
dem Lanfwlaufen erfreuen 
sich !ktgvitäten wie 
Schneeschuhwandern, 
Winterwandern wach-
sender Beliebtheit/  

In Galtür bieten wir eine 
breite Palette an !ktgvi-
täten für jeden Ge-
schmack und jedes Kön-
nen/ Neben dem erst-
klassifwen Skifahren bie-
ten wir ein umfanfwrei-
ches !nfwebot an winter-
lichen !ktgvitäten, bei 

denen das Lanfwlaufen 
ein Schlüsselrolle spielt/ 
Efwal, ob !nfänfwer oder 
Fortfweschrittener, alleine 
unterwefws oder mit der 
Familie  - bei uns fondet 
ihr die perfekte Kombi-
natgon aus Natur, Sport 
und Erholunfw/ 

Weiterhin hoffen wir auf 
eine fwute Zusammenar-
beit mit euch und ein 
Verfwalt´s Gott für eure 
tatkräftifwe Unterstüt-
zunfw! 

 

Der Obmann, 

Walter Wafwner 

Text und Bild. Walter Wafwner 
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Liebe Galtürerinnen und 
Galtürer, 

am 16/ !pril beendeten 
wir die Wintersaison in 
Galtür/ Bei dieser Gele-
fwenheit möchten wir 
nochmal kurz den ver-
fwanfwenen Winter Revue 
passieren lassen und ei-
ne erfolfwreiche Bilanz 
ziehen/ 

Der Befwinn der Winter-
saison 22/23 stand auf-
fwrund der Enerfwiekrise 
und der massiven Inflatg-
on unter herausfordern-
den Vorzeichen/ Doch 
diese Schwierifwkeiten 
spiefwelten sich letztend-
lich nicht im Buchunfws-
verhalten wider/ In Galt-
ür verzeichneten wir ei-
nen !nstgefw der Über-
nachtunfwszahlen um ca/ 
28,2 Prozent im Ver-
fwleich zur Vorsaison 
21/22/ Der !bstand zum 
Vorkrisenniveau in der 
Saison 18/19 beträfwt nur 
noch etwa 1,08 Prozent/ 
!uch von einem ‚Jänner-

Loch‘ war mit über 
77/600 Übernachtunfwen 
in Galtür nichts zu spü-
ren/ Damit kommt diese 
Wintersaison nahe an 

das Vorkrisenniveau her-
an/!nalyse der Markt-
verschiebunfw im Winter 
22/23 im Verfwleich zum 
Winter 18/19. 

Die Marktanalyse aus 

dem Winter 22/23 im 

Verfwleich zum Winter 

18/19 zeifwt eine leichte 

Verschiebunfw der Märk-

te in Galtür/ Deutschland 

(56,04 %) und die Nie-

derlande (10,05 %) blei-

ben weiterhin die füh-

renden Märkte, wobei 

der Marktanteil Deutsch-

lands leicht zurückfwefwan-

fwen ist/ Belfwien (7,08 %) 

hat sich auf den dritten 

Platz vorfweschoben, fwe-

folfwt von der Schweiz 

(6,80 %) auf dem vierten 

Platz/ Österreich (5,10 %) 

hat es noch in unsere 

Top 5 Herkunftsmärkte 

fweschafv und zeifwt, dass 

auch Österreicher die 

Galtürer Höhenluft 

schätzen/ Diese Erfwebnis-

se bieten aufschlussrei-

che Einblicke für den 

Tourismus in der Refwion 

und fweben uns wichtgfwe 

Erkenntnisse für das 

Marketgnfw zur Wintersai-

son 23/24/ 

 

 

 

 

 

 

 

Die nächsten Galtür Nordic 

Volumes fonden von 22/ – 24. 

März 2024 statt/ 

Copyrifwht. TVB Paznaun-Ischfwl  
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Rückblickend sind wir 

anfwesichts der Startvo-

raussetzunfwen im No-

vember mit diesem Ge-

samterfwebnis zufrieden 

und freuen uns, dass 

zum Beispiel eines unse-

rer Hifwhlifwht-Events 

‛Galtür Nordic Volumes“ 

über 550 Lanfwläufer aus 

16 Natgonen in die Galt-

ürer Berfwwelt lockten/ 

Die Teilnehmerzahl im 

Verfwleich zum letzten 

Jahr hat sich somit um 10 

Prozent fwesteifwert/ 

!usblick und Neuheiten 

im Sommer 2023 

Diesen Schwunfw haben 

wir für die bevorstehen-

de Sommersaison mitfwe-

nommen/ Von Sport und 

Bewefwunfw bis zu Genuss 

und Kulinarik, bleibt 

auch im Sommer kein 

Wunsch offen/ Events, 

die in den verfwanfwenen 

Jahren viel Zuspruch und 

hohe Teilnehmerzahlen 

verzeichneten, werden 

auch in diesem Sommer 

fortfwesetzt und weiter-

entwickelt/ So etwa der 

Kulinarische Jakobswefw, 

der Silvrettarun 3000, die 

E-Bike WM für Jeder-

mann und der Ischfwl Iro-

nbike/ 

Der Start in den Sommer 

2023 bietet aber auch 

spannende Neuheiten in 

Sachen Freizeitmöfwlich-

keiten bei uns im 

Paznaun/ So wartet beim 

E-Bike ) Climb nach ei-

ner E-Biketour ein an-

spruchsvoller Kletterfwar-

ten mit Hütteneinkehr/ 

Im Silvapark Galtür wur-

den rund 300 neue Boul-

derrouten erschlossen 

und mit Online-

Fototopos versehen/  

 

 

 

 

 

Das neue !nfwebot Cross-

trail powered by LEKI 

bietet sportliches Ver-

fwnüfwen für Wanderer, 

die es etwas schneller 

möfwen/  

Copyrifwht. TVB Paznaun-

Ischfwl 

 

Neun neue Cross Trails 

laden unsere Gäste zum 

schnellen Gehen mit Stö-

cken ins Hochfwebirfwe/  

Vier orifwinelle Schatzkar-

ten brinfwen Spiel, Spaß 

und Spannunfw auf unse-

ren Berfwtouren für Fami-

lien/  

 

 

 

 

Der neue 3-D-

Bofwenparcours am idylli-

schen Pardatschersee  

nimmt tgerische Talbe-

wohner ins Visier/  

Und wer, was, wann und 

wo ist, verrät der difwitale 

Reiseassistent PI! mit 

aktuellen Livedaten aus 

den Wanderfwebieten, 

Informatgonen zu buch-

baren Veranstaltunfwen, 

offenen Restaurants, 

Museen und Freizeitan-

fweboten/ 

TOURISMUSVERB!ND P!ZN!UN 
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‛Golden Summits“ mit 

abwechslunfwsreichen 

Herbsterlebnissen 

Mit Blickrichtunfw Herbst 

erwartet unsere Gäste 

wieder ein abwechs-

lunfwsreiches Profwramm 

mit verschiedenen 

Sportevents, refwionalen 

Veranstaltunfwen und ku-

linarischen Höhepunkten 

im Rahmen der ‛Golden 

Summits“, die die Som-

mersaison bis in den fwol-

denen Herbst verlän-

fwern/  

Das Boulder Weekend in 

Galtür am 9/ Und 10/ 

September mit den 

Kletter-Koryphäen Bernd 

und Barbara Zanfwerl er-

halten Teilnehmer auch 

dieses Jahr wieder Tipps 

und Tricks beim Boul-

dern und können sich bei 

den zwei Bewerben 

Boulder Rallye und No-

Hands-Contest messen/ 

 

Das Boulder Weekend in 

Galtür bietet die perfek-

te Gelefwenheit den Sport 

auszuprobieren oder 

dein Können auf eine 

neue Ebene zu brinfwen/ 

Copyrifwht. TVB Paznaun-

Ischfwl 

Wir freuen uns schon auf 

eine sportliche Sommer-

saison 2023 mit euch 

und wünschen den Som-

merbetrieben fwutes Ge-

linfwen/ 

Euer !lexander von der 

Thannen 

Obmann Tourismusver-

band Paznaun - Ischfwl 

 

 

 

Bild. !lexander von der Than-

nen, Copyrifwht. Die Fotofwra-

fen 

  

TOURISMUSVERB!ND P!ZN!UN 
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P!ZN!UN -SCHGL CREW 

Die verfwanfwene Winter-

saison 22/23 stellte die 

Betriebe und Mitarbeiter 

im Paznaun immer wie-

der vor Herausforderun-

fwen/ Der Manfwel an Per-

sonal war in allen Bran-

chen spürbar, sei es in 

der Gastronomie, Hotel-

lerie oder im Handwerk/ 

Dennoch schließen wir 

mit unserem Knowhow 

die Lücke immer erfolfw-

reicher/ 

Ein Tal, viele 

Möfwlichkeiten 

Das Projekt Paznaun – 

Ischfwl CREW, das wäh-

rend der Wintersaison 

2018/2019 als Pilotpro-

jekt ins Leben fwerufen 

wurde, ist nun fest in das 

Destgnatgon Employer 

Brandinfw des TVB 

Paznaun - Ischfwl inte-

fwriert/ Die CREW Card, 

die im Rahmen dieses 

Projekts einfweführt wur-

de und Zufwanfw zu über 

300 Benefots, Verfwünstg-

fwunfwen bei Freizeitaktgvi-

täten sowie ein eifwenes 

Schulunfwsprofwramm er-

möfwlicht, soll dazu bei-

trafwen, dem Personal-

manfwel entfwefwenzuwir-

ken/ Dies ist ein !nsatz-

punkt, den wir als TVB 

nutzen können, zusätz-

lich zu den bereits beste-

henden !nreizen, die 

Unternehmen bieten, 

wie höhere Gehälter 

oder andere Benefots/ 

Die Karte war seit dem 

letzten Winter online 

erhältlich und wurde mit 

Zustgmmunfw des !rbeit-

fwebers allen Mitarbei-

tern im Paznaun anfwebo-

ten, unabhänfwifw von 

Branche und !rbeitsdau-

er/ Wenn jemand nur 

kurzfristgfw beschäftifwt ist, 

wird die Karte nach Be-

endifwunfw des !rbeitsver-

hältnisses vom Betrieb 

einfwezofwen/ 

 

Bewährte Me-

thoden 

Die CREW Card ermöfw-

licht den Zufwanfw zum 

fwesamten !nfwebot der 

Paznaun – Ischfwl CREW/ 

Die eifwenständifwen Mit-

arbeiter-Kampafwnen 

werden den wichtgfwsten 

Herkunftsmärkten der 

Refwion ausfwespielt/ Wir 

setzen dabei auf die fwlei-

chen Methoden, die sich 

bereits bei unseren Gäs-

ten bewährt haben/ Es 

ist die !uffwabe des TVB, 

sowohl Mitarbeiter als 

auch Gäste anzuspre-

chen, denn wenn mor-

fwens niemand das Früh-

stück zubereitet und 

abends niemand kocht, 

können wir auch keine 

Gäste mehr bewirten/ 

Die Hauptzielfwruppen 

sind hauptsächlich die 

Generatgonen Y und Z, 

aber prinzipiell alle po-

tenziell Interessierten/ 

Der !ltersmix hat sich 

nämlich seit der Pande-

mie stark verändert/ Vor 

der Pandemie waren die 

meisten Mitarbeiter zwi-

schen 20 und 30 Jahre 

alt, mittlerweile haben 

wir fast fwenauso viele 20

-Jährifwe wie 50-Jährifwe/ 

Somit ist es wichtgfw, vor 

allem die junfwen Genera-

tgonen von uns als !r-

beitfweber zu überzeu-

fwen, um somit lanfwfristgfw 

profotgeren zu können/ 

Die CREW Card kommt 

bei den Mitarbeitern fwut 

an/ In der verfwanfwenen 

Wintersaison wurden 

2/900 Karten erstellt/ 

Derzeit wird an der wei-

teren Difwitalisierunfw des 

!nfwebots fwearbeitet, um 

den Zufwanfw für Unter-

nehmen und Mitarbeiter 

zu erleichtern/ Es fwibt 

auch neue Ideen, deren 

Umsetzunfw derzeit fwe-

prüft wird/ 
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P!ZN!UN-ISCHGL CREW 

Ischfwl trifv  

Livifwno 

Im Februar 2023 besuch-

te uns eine Delefwatgon 

aus Livifwno, um sich län-

derüberfwreifend auszu-

tauschen/ Vertreten wa-

ren Kollefwen der Ge-

meinde, des Tourismus-

verbands und weiterer 

touristgscher Einrichtun-

fwen der Refwion Livifwno/ 

Die hochkarätgfwe Delefwa-

tgon informierte sich 

während ihres Besuchs 

insbesondere über unse-

re Maßnahmen im Be-

reich Employer Brandinfw, 

die neue Silvretta Ther-

me, die Silvretta Card 

Premium im Sommer 

sowie allfwemeine touris-

tgsche Themen/ Krönen-

der !bschluss war ein 

fwemeinsamer Skitafw in 

der Silvretta !rena Isch-

fwl/Samnaun/ 

Darüber hinaus sind wir 

aber auch ständifw im 

!ustausch mit anderen  

Tourismusrefwionen aus 

unterschiedlichsten 

Ländern, welche fwerne 

mehr über unsere Maß-

nahmen im Mitarbeiter 

Marketgnfw erfahren 

möchten/ Solche Besu-

che zeifwen, dass wir ei-

ne der führenden Refwi-

onen im Destgnatgon 

Employer Brandinfw 

sind/ 

!bschließend bedanken 

wir uns bei unseren Be-

trieben wieder recht 

herzlich für die tolle Zu-

sammenarbeit/ Wir 

wünschen euch einen 

erfolfwreichen Sommer/ 

Bei Frafwen steht euch 

Mathias unter der Mail 

crew@paznaun-

ischfwl/com zur Verfü-

fwunfw/ 

Euer CREW Team, 

Maritta ) Mathias 

 

mailto:crew@paznaun-ischgl.com
mailto:crew@paznaun-ischgl.com
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M!RTINSK!PELLE IN TSCH!FEIN 

!uszüfwe aus der 
Pfarrchronik . 

Im Jahre 1672 reichten 
die Galtürer ein Bittfwe-
such (Urkunde im !rchiv 
N 24/72) an den Bischof 
von Chur ein, in der St/ 
Martgnskapelle dreimal 
im Jahr eine hl/ Messe 
lesen lassen zu dürfen, 
was auch fwestattet wur-
de/ Vermutlich fweschah 
dies als Verlöbniß 
(Gelöbnis) wefwen der 
damals herrschenden 
Viehkrankheit, in dem 
auch in Ischfwl ein !ltar zu 
Ehren des hl/ Martgn und 
Gallus auffwerichtet wur-
de/ So dürfte auch um 
diese Zeit, etwa in die-
sem Jahr selbst, die St/ 
Martgnskapelle  erbaut 
worden sein/ 

Im Jahre 1678, den 17/ 
und 18/ Juli erfolfwte ein 
anhaltender Refwen, wel-
cher das Wasser derma-
ßen anfweschwellt hat, 
daß es hier alle  Brücken 
und Stefwe, die St/ Mar-
tgnskapelle in Tschafein  
nebst 5 Häusern , 10 
Ställen zerstörte/ Die 
Martgnskapelle wurde 
wieder herfwestellt und 
neuerdinfws um dieselbe 

Meßlizenz wie 1672  an-
fwehalten und dies erhal-
ten (im !rchiv Urk/ 
N/88)/ !m 4/ Feber 1689 
ist zu Tschafein die Nord 
Lahnen fwebrochen, wel-
che die St/ Martgnskapel-
le und 4 Häuser samt 
etlichen Ställen und Stä-
del hinwefwnahm/ 1835 
im September wurde 
von Pater Peter Paul Lin-
ser in der Kapelle des hl/ 
Martgn der Kreuzwefw 
einfweweiht/  

Pfarrer Kiennast schreibt 
1822 in seinem Stgfts-
briefentwurf . 
///////////Ferner drei Stgfts-
messen in der Martgns-
kapelle zu lesen am Mar-
kustafw, am Mittwoch in 
der Bittwoche und am 
11/ November für die 
Stgfter/ 1883 erhält der 
Pfarrer für die drei 
Stgftunfwsmessen  2 fl 
(Gulden) und 63 xr 
(Kreuzer)/ 1916 wurde 
die fwrößere Tschafeiner 
Glocken, die 16 kfw wofw,  
abfwenommen und zum 
Einschmelzen nach 
Brixlefwfw fwebracht/ !m 
10/ November 1951 wur-
de für Tschafein eine 
kleine Glocke fweweiht/ 

Aufzeichnungen von Chro-
nist Erich Lorenz: 

1986. In Tschafein hatte 
der Restaurator Schwe-
ninfwer aus Seefeld mit 
der Restaurierunfw der 
Kapelle befwonnen/ Vor-
erst werden  die Decke 
und  Wände in den ur-
sprünfwlichen Zustand 
fwebracht/ 

1988. In der St/ Martgns-
kapelle in Tschafein wur-
de der Hochaltar vom 
Restaurator Schweninfwer 
fwründlich restauriert/ 
Somit waren die Restau-
rierunfwsarbeiten bis auf 
einifwe Kleinifwkeiten ab-
fweschlossen/ Die Kosten 
der fwanzen !rbeiten be-

liefen sich auf 750/000 
Schillinfw Laut Sachver-
ständifwen Gutachten und 
des Denkmalamtes weist 
diese Kapelle einen be-
sonderen Wert unter 
den alten Kunstwerken 
Tirols auf/ (!nmerkunfw. 
Wurde später als solches  
am Vorhaus fwekenn-
zeichnet/) 

 

Ein Bericht über die  

Martinskapelle in Tschafein 

von OSR Georfw Juen sen/ 
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Gesammelte Berichte.  

Früher hatte die Kapelle 
nur Fensterchen mit 
Holzrahmen/ Hauser 
Bernhard hat die neuen 
Fenster mit Metallrah-
men einfweputzt/ Zürcher  
Serafon und !dolf Kath-
rein haben das Vorhaus 
fwemauert/ Initgatoren 
waren die Gebrüder 
Walter von Unterrain/ 
Um die Kapellentür zu 
schützen ( Spende oder 
testamentarische Verfü-
fwunfw von 10/000 Schil-
linfw )/ Ganahl Eufwen be-
richtet, dass es vorher 
schon ein Vorhäuschen 
aus Holz fwefweben habe/ 
Im Juli 1988 haben die 
fwelernten Galtürer Zim-
merleute Gastl !lfred 
und Grefwor Kathrein die 
Nord- und die Westseite 

mit Lärchenschindeln 
anfweschlafwen/  Bisher 
war nur die Westseite 
mit Eternitplatten fwefwen 
das Wetter fweschützt/ 
Das Dach haben dann 
Moser und Co/ aus 
!lpbach mit Lärchen-
schindeln fwedeckt/ Fa/ 
Josef Jäfwer (Hofstatter) 
in Kappl fertgfwte das 
Zwiebeltürmchen an, das 
früher nur einen flachen 
Pyramidenabschluss 
hatte/ 

Gastl !lfred, Zimmer-
mann bei dieser Firma 
und der Gehilfe Rudolf 
Zanfwerle setzten das 
Türmchen auf/ als Ema-
nuel Spiss aus Kappl 
Brandau war Kraftfahrer 
beim Transportunter-
nehmen Kleinheinz und 
hob mit dem !utokran 

den fweschindelten Zwie-
belturm auf das Kapel-
lendach/ Er hatte Mühe 
mit dem Gewicht und 
mit der Reichweite, es an 
den vorfwesehenen Platz 
zu hieven/  

Der Innenraum ist zwei-
fweteilt in den Chorraum 
mit einem zarten fwotg-
schen Rippenfwewölbe 
und dem Kapellenschiff 
mit einer fwewölbten 
Holzdecke mit Brandma-
lerei/ Passend dazu sind 
die Chorstühle und die 
Einfwanfwstüre/ !ußerdem 
besitzt die Kapelle eine 
Empore, mit einer Bank 
an der Rückwand, einer 
Betbank und der Brüs-
tunfw/ !uf dieser Empore 
fonden  rund 50 Personen 
Platz/ Im Kapellenraum 
stehen 6 bzw/ 5 Bet- Sitz-

bänke, die durch den 
Mittelfwanfw fwetrennt 
sind/ Sie bieten über 100 
Gläubifwen Platz/ 

Vor dem !uffwanfw 
zur Empore wurde ein 
schmiedeisernes !b-
schlussfwitter einfwebaut, 
um die reichhaltgfwen 
Kunstschätze aus den 
verschiedensten Zeitepo-
chen zu schützen/ 

Gott dem Allmechtigen 

und Maria der Mutter 

Gottes  zu Lob und 

Ehr Hatt Disses 

Alterli machen Laßen 

Der Ehruest F. H. 

Ruddolph Neyer.  



www/fwaltuer/fwv/at 

Cultura 

76 

M!RTINSK!PELLE IN TSCH!FEIN 

Es sind dies zwei barocke 
!ltäre (Hochaltar und 
linker Seitenaltar), der 
rechte Seitenaltar, der 
aus einem Flüfwelaltar 
von 1624 besteht auf 

den ein aus späterer Zeit 
stammender  

kleiner !ltar auffwesetzt 
wurde, eine 
‛Umtrafwemutterfwottes“, 
vermutlich aus dem En-

fwadin stammend, der das 
Jesukind fehlt, ein fwe-
schnitzte Darstellunfw 
vom hl/ Martgn, dem 
man den Bettler entwen-
det hat und ein fwroßes 

Kreuz mit auffallend star-
ken und zahlreichen 
Wundmalen und einem 
sonderbar fweschwunfwe-
nen Lendentuch/ 
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Text und Fotos. 
OSR Juen Georfw sen 
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Heimfwanfw von Pfr/i/R/ 
!lois Maria !ttems-

Heilifwenkreuz 

 

Pfr/i/R/ !lois Maria 
!ttems-Heilifwenkreuz 
wurde von Gott unserem 
Schöpfer, dem Herrn 
über Leben und Tod, am 
Karfreitafw, 7/ !pril, um 
die Mittafwsstunde in die 
Ewifwkeit heimfwerufen/  
 

So schmerzhaft es ist, 
um einen fwuten Hirten 
zu trauern, der 34 Jahre 
die Pfarren Galtür und 
Mathon betreut hat, so 
dürfen wir auch dankbar 
sein für sein Leben und 
sein Wirken, ob in der 
Steiermark, in der Missi-
on in Lateinamerika, in 
Rom oder im Oberen 
Paznaun/  

 

Für mich ist es ein be-
sonderes Gnadenfwe-
schenk Gottes, dass Pfr/ 
Luis am Karfreitafw, dem 
Sterbetafw unseres Herrn 
und Heilands, heimfwe-
hen durfte/ Er wird mit 

seinem Herrn auferste-
hen zum Ewifwen Leben/ 
Er war, wie sein Herr und 
Meister, der Gute Hirt, 
der sein Leben für seine 
Herde hinfwab (vfwl/ Joh 
10,12), sein Leben im 
priesterlichen Dienst, 
sein Leben in der Ver-
kündifwunfw des Evanfweli-
ums, sein Leben in der 
Verwaltunfw der Sakra-
mente, sein Leben in der 
Treue zum Glauben, sein 
Leben in der fwanz per-
sönlichen, liebenden und 
freudifwen Seelsorfwe/ 
Möfwe Gott unser Herr, 
ihm alles Gute reichlich 
verfwelten/ Und möfwe er 
für uns alle im Himmel 
durch seine Fürsprache 
bei Gott weiterhin Hirte 
sein! 
 

Das Requiem und die 
Beerdifwunfw am Freitafw, 
14/4/, hatten einen trau-
rifwen und zufwleich freu-
difw-dankbaren Charak-
ter/ Viele Gäste sind fwe-
kommen. Erzbischof 
!lois Kothfwasser von 
Salzburfw, OfÏzial Norbert 

Zur als Vertreter von Bi-
schof Hermann Glettler 
und der Diözese Inns-
bruck, Dekan Martgn Ko-
marek als Vertreter des 
Dekanats Zams - viele 
Priester, Ordensschwes-
tern, Mitfwlieder des Sou-
veränen Malteser Ritter-
ordens, viele Einheimi-
sche und Freunde aus 
den Pfarren, dem 
Paznaun, dem Bezirk und 
weit darüber hinaus/ 
Welch ein Trost auch für 
die trauernden !nfwehö-
rifwen/  
 

Verfwelt's Gott den Ge-
meinden Galtür und Is-
chfwl, den Vereinen aus 

den Pfarren, dem Tal 
und darüber hinaus für 
die Hilfe und harmoni-
sche Planunfw und Vorbe-
reitunfw dieser Feier für 
Pfr/ Luis/ Es ist schön, 
dass er nun auf dem 
Friedhof in Galtür, wie es 
sein Wunsch war, die 
letzte Ruhestätte hier 
auf Erden fonden durfte/ 
Verfwelt's Gott an alle, 
auch die namentlich 
nicht Erwähnten/ 
 

P/ Bernhard Sperinfwer,  
Pfarrer von Galtür und 
Mathon  

SEELSORGER!UM OBERES P!ZN!UN—PF!RRE G!LTÜR 
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Predifwt zur Beerdifwunfw 
von Dekan Mafw/ Martgn 

Komarek 

Liebe Trauerfamilie, Hw/ 
Hr/ Erzbischof !lois, lie-
ber Pfarrer P/ Bernhard, 
liebe Mitbrüder im 
priesterlichen und dia-
konalen Dienst, liebe 
Pfarrfwemeinde! 
 

Wenn wir einander die 
Frafwe stellen würden, 
wie wir uns selbst ver-
stehen, wie wir unser 
Leben mit einifwen weni-
fwen Worten kennzeich-
nen würden, so könnten 
hier !ntworten fallen 
wie. Ich bin ein fwuter 
Berfwsteifwer und Schifah-
rer, ein verlässlicher 
Mitarbeiter in einem 
Betrieb, ein fwuter Hand-
werker, ein erfolfwreicher 
Unternehmer und Hote-
lier, ein anfwesehener 
Künstler, ein fwuter Vater 
und eine liebevolle 
Mutter, die für die Fami-
lie Sorfwe trafwen/ Im heu-
tgfwen Evanfwelium ant-
wortet Jesus auf die Fra-
fwe, wer er ist, woher er 
kommt und was sein 
!uftrafw ist/ Er safwt. ‛Ich 
bin der fwute Hirt/“ Damit 
nimmt er Bezufw auf die 
Propheten Jesaja und 
Ezechiel und auf das 
Buch der Psalmen, wo 
sich Gott selbst als der 
fwute Hirte bezeichnet, 

der sich seines Volkes 
annimmt/ Mit dem Hir-
ten ist das Bild eines 
Menschen fwemeint, des-
sen Sorfwe fwanz auf die 
ihm !nvertrauten aus-
fwerichtet ist, der sie lei-
tet und beschützt, sie 
heilt und tröstet, sie 
beim Namen ruft und sie 
zu einer Gemeinschaft 
macht/ Und Jesus führt 
dieses Bild im Evanfweli-
um weiter bis zum äu-
ßersten, wenn er safwt. 
ich fwebe mein Leben hin 
für die Schafe/“ Darum 
fweht es Jesus mit seinem 
fwanzen Leben. Hirte 
sein/ Dazu ist er von sei-
nem Vater in die Welt 
fwesandt/  

 

Hirte sein – das befwinnt 
in der Familie, wo Vater 
und Mutter die fwuten 
Hirten ihrer Kinder sind/ 
Sie lieben ihre Kinder 
und sind bereit, für sie 
zu sorfwen und um deren 
Wohl willen viele ihrer 
Interessen zurückzustel-
len/ Welcher Vater, wel-
che Mutter, versucht 
nicht, den Kindern den 
rechten Wefw zu zeifwen, 
sie zu trösten, wenn sie 
traurifw ist, sie zu verbin-
den, wenn sie sich ver-
letzt haben, ihnen nach-
zufwehen, wenn sie sich 
verlaufen haben/ Hirte 
zu sein ist auch der 
!uftrafw Jesu an jene, die 

er beruft, ihm als Pries-
ter und Bischof nachzu-
folfwen/ Durch sie leitet 
und heilifwt der Herr sein 
Volk, seine Gemeinde. 
sie sollen ihr !mt als 
Dienst verstehen, so wie 
der Herr von sich selbst 
fwesafwt hat. Ich bin unter 
euch als einer, der dient/ 
Das ist das Entscheiden-
de, worum es im pries-
terlichen Dienst fweht. 
Hirte sein, nicht ein fwu-
ter Sportler, ein erfolfw-
reicher Unternehmer, 
nicht ein befwnadeter 
Handwerker oder anfwe-
sehener Künstler/ Da-
nach wird der Herr einst 
jene Frafwen, die er in 
seine besondere Nach-
folfwe berufen hat. Hast 
Du dich bemüht, ein fwu-
ter Hirte deiner Gemein-
de, deiner Diözese zu 
werden?  

 

Wenn wir heute !b-
schied nehmen von un-
serem lieben !ltpfarrer 

Louis !ttems, so tun wir 
dies in fwroßer Dankbar-
keit für seinen Dienst als 
Priester und Pfarrer, als 
Hirte seiner Gemeinden, 
als einer, der für viele 
Galtürer und Mathoner 
zum fweistlichen Vater 
fweworden ist/ Sein 
Dienst um das Heil der 
Seelen erfuhr in den vie-
len Ehrunfwen, die ihm in 
seinen Gemeinden zu-
teilwurden, eine beson-
dere Wertschätzunfw/ 
Ihr, liebe Galtürer, liebe 
Mathoner, habt Euren 
Pfarrer Louis fwern fwe-
habt und ihr habt auch 
fwewusst, welch fwroßartg-
fwen Seelsorfwer ihr an 
ihm habt/  

SEELSORGER!UM OBERES P!ZN!UN—PF!RRE G!LTÜR 
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!ls Pfarrer war Louis die 
würdifwe Feier der hl/ 
Messe ein besonderes 
!nliefwen, die er mit fwro-
ßer !ndacht feierte und 
wo er die Gelefwenheit 
nützte, den Ministranten 
die Liebe zu Christus und 
zur Feier des Gottes-
dienstes für ihr Leben 
mitzufweben/ Grundle-
fwend für seinen Dienst 
war das Gebet für seine 
Gemeinde, auf dem alles 
andere augaute und da-
raus hervorfwehend die 
Feier der Sakramente/ 
Wie viele Kinder hat er 
zur Erstkommunion fwe-
führt, Jufwendliche zur 
Firmunfw, wie viele Trau-
unfwsfwottesdienste hat er 
fwefeiert, wie viele Kranke 
fwesalbt, Beerdifwunfwen 
fwehalten und Trauernde 
befwleitet? Louis hat sich 
redlich bemüht, ein fwu-
ter Hirte für seine Ge-
meinden zu sein, einer, 
der vor Gott einsteht für 
seine Herde und bereit 
war, sein Leben für sie zu 
leben/  

 

In den Jahrzehnten sei-
nes Wirkens in Galtür 
und Mathon hat Pfr/ 
Louis, wie Papst Franzis-
kus von den Hirten der 
Kirche fordert, den Stall-
fweruch seiner Gemein-
den anfwenommen/ Oder 
anders fwesafwt, er ist mit 
der Zeit einer von ihnen 
fweworden, weil er ihr 

Leben fweteilt und sie in 
sein Herz fweschlossen 
hat/ Das obere Paznaun-
tal ist wirklich zu seiner 
Heimat fweworden, wo er 
die Leute oft von Kind-
heit an kannte, wo er die 
Einladunfwen der Vereine 
zu ihren Veranstaltunfwen 
fwerne annahm und ihnen 
dadurch seine Wert-
schätzunfw zeifwte/ Ein be-
sonderes Charisma war 
das persönliche seelsorfw-
liche Gespräch, wo er 
jenen, die zu ihm kamen, 
das Gefühl fwab, verstan-
den zu werden und fwe-
liebt zu sein/ Pfarrer 
Louis war mit Leib und 
Seele ein Hirte, der die 
Seinen kannte und der 
sie liebevoll auf ihren 
Wefwen befwleitete/  

 

Papst Benedikt XVI/ hat 
zum Ende des Priester-
jahres 2010 fwesafwt, dass 
Priestertum im 
‛Vatersein“ fwipfelt/ Das 
ist wohl das, was Pfr/ 
Louis am meisten ausfwe-
zeichnet hat/ Er war ja 
schon im etwas fortfwe-
schrittenen !lter von 50 
Jahren nach Galtür und 
Mathon als neuer Pfarrer 
fwekommen und hatte 
allein schon deshalb et-
was von einer Vaterfwe-
stalt/ Er wollte Vater für 
alle sein, Vater seiner 
Gemeinden/ Von daher 
wurde er nicht selten 
auch zum Gewissen der 
Pfarren und der Ort-
schaften/ Seine Vaterrol-
le veränderte sich im 
Laufe der Zeit. In den 
!nfanfwsjahren konnte er 

oft sehr strenfw sein, zu-
rechtweisen und auf den 
Tisch hauen/ Später aber 
– mit dem !lter – wurde 
er immer mehr zum fwütg-
fwen Vater, zum fweistli-
chen Vater, der voll Lie-
be und Verständnis für 
die Seinen da war/  
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Ich selbst habe ihn erst 
in dieser Zeit kennenfwe-
lernt, als ich im Jahr 
2001 ins Dekanat Zams 
kam/ Da durfte ich ihm 
fwelefwentlich bei den De-
kanatskonferenzen und 
bei den Einkehrtafwen 
befwefwnen und erfuhr in 
ihm einen interessierten, 
freundlichen und sehr 
eloquenten Mitbruder, 
der eine fwroße innere 
Weite, aber auch eine 
fwroße Ernsthaftifwkeit als 
Priester ausstrahlte/ Und 
wenn ich manchmal hier 
in der Pfarrkirche Galtür 
beim Gottesdienst kon-
zelebrieren durfte, merk-
te ich, wie er sich über 
seine Ministranten freu-
te, die zahlreich zu ihrem 
Dienst kamen und an-
dächtgfw die hl/ Messe 
mitfeierten/  

 

Liebe Schwestern und 
Brüder, viele von Euch 
könnten bewefwende Er-
fahrunfwen und Geschich-
ten von Pfr/ Louis erzäh-
len, wie sie ihn erlebt 
haben und was er für sie 
fwetan hat/ Ich bin davon 
überzeufwt, dass ihr ihn 
auch weiterhin im Her-
zen trafwen und auch für 
ihn beten werdet/ Ihr 
habt ihn fwekannt und um 
seine Stärken und 
Schwächen fwewusst/ 
Dies drückt auch das Ge-
bet aus, das auf seiner 
Sterbeparte steht. ‛Herr, 

du hast mich fwekannt 
und hast mich dennoch 
erwählt, nimm mich 
bitte, wie ich bin, und 
mach mich immer mehr, 
wie du mich haben 
willst/“ Pfr/ Louis war 
sich darüber klar, dass er 
trotz allem Bemühen, ein 
fwuter Hirte zu sein, im-
mer auf die fwnädifwe Hilfe 
des Herrn anfwewiesen 
sein wird, um diesem 
hohen !nspruch Jesu an 
das Hirtenamt entspre-
chen zu können/ !uch 
wir erfahren immer wie-
der die Wahrheit des 
Wortes Jesu, wenn er 
safwt. ‛Ohne mich könnt 
ihr nichts vollbrinfwen/“ 
Wir alle brauchen immer 
wieder eine Umkehr zum 
Herrn, Reue und Verfwe-
bunfw, um Frieden zu fon-
den für unsere Seele/ 
Und wir brauchen das 
Gebet, in dem wir fürei-
nander vor Gott eintre-
ten und um seinen Sefwen 
bitten/ So wollen wir 
auch unseren lieben Pfr/ 
Louis !ttems in unser 
Gebet einschließen, dass 
der Herr ihn in seiner 
Barmherzifwkeit heimfüh-
re in das himmlische 
Reich, um ihn dort zu 
vollenden beim Gast-
mahl des ewifwen Lebens/ 
!men/ 

SEELSORGER!UM OBERES P!ZN!UN—PF!RRE G!LTÜR 

Fotonachweise. Gebhard Walter 

Sterbebild. !ndreas Walter 

Text. Pfarrer Bernhard Sperinfwer 
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HOHE GEBURTST!GE IM J!HR 2023 

75  
Johanna Pöll 13/01/1948 

Herta Walter 05/03/1948 

Richard Walter 19/07/1948 

Marfwit Juen 28/09/1948 

Edelbert Walter 05/11/1948 

Gebhard Walter 23/11/1948 
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Herlinde Reich 01/03/1943 

!nita Lorenz 28/05/1943 

Maria !nna Jehle 16/06/1943 

85 

Marfwareth Walter 14/02/1938 

Luise Kathrein 08/03/1938 

!lbert Prantner 13/03/1938 

Norbert Reich 30/03/1938 

Irma Lorenz 22/05/1938 
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Oswald Pfeifer 03/01/1933 

Helene Pfeifer 02/07/1933 

Frieda Walter 26/12/1933 

Die Gemeinde Galtür wünscht allen Jubilaren alles erdenklich Gute 
und vor allem Gesundheit für das neue Lebensjahr! 
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HERZLICH WILLKOMMEN 

Florian Hammerl 
fweb/ am 07/05/2023 

Eltern. Melanie Lorenz und Martgn Hammerl  

Lisa Martha Rafwfwl 
fweb/ am 27/12/2022 

Eltern. Refwina und David Rafwfwl 
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Durch den Felssturz am  Fluchthorn hat sich  dieser 
schöne Berfwsee fwestaut/ 

Im Jahr 2012 wurde der Querbalken beim Kreuz des 
Fluchthorns erneuert/ 

UNSER FLUCHTHORN 

11/ Juni 2023. Felssturz am Fluchthorn 

Bilder. Christgan Walter,  

Gottlieb Lorenz 
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HOCHZEITEN 

Nadine Rippl ) Christoph Walter 

30/06/2023 

Herzlichen Glückwunsch ) alles Liebe für Eure 
fwemeinsame Zukunft! 
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UNSER BEILEID 

Toni Oberschmid 

21/07/1939 - 01/02/2023 

Hans Kurz 

25/10/1964 - 19/02/2023 

Rudolf Walter 

17/11/1946 - 27/02/2023 

Maria Ganahl 

29/02/1960 - 13/03/2023 

Irmfward Walter 

06/02/1944 - 16/03/2023 
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RUHET IN FRIEDEN 

Leopoldine Mattle 

22/10/1934 - 22/03/2023 

!lois Maria !ttems von Heilifwenkreuz 

07/10/1927 - 07/04/2023 

!nna Lorenz 

06/08/2027 - 12/05/2023 

 

Marfwreth Kathrein 

14/05/1932 - 29/05/2023 

UNSER BEILEID 
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Gemeinde Galtür 

 

Kontakt 

Gemeinde Galtür 

Galtür 39 

6563 Galtür 

T +43 (0)5443 8210 

F +43 (0)5443 8210 9 

gemeinde@galtuer.gv.at 

galtuer.gv.at 

 

 

Öffnungszeiten 

Montag – Donnerstag 

08:00 – 12:00 Uhr 

13:00 – 18:00 Uhr 

 

Freitag 

08:00 – 12:00 Uhr 

 

 

 

Müllkalender 
http://galtuer.gv.at/index.php/
buergerservice/formulare 
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